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von drei Jahrzehnten, die kürzlich veröffent⸗ 
licht ſind und folgende Ergebniſſe zeigen: 

Deutſchland ſtand in den erſten zwölf 
Jahren an der ſiebenten Stelle in der Reihe 
der den Kanal befahrenden Völker; England, 
Frankreich, Holland, Oeſterreich, Italien und 
Spanien waren ihm weit voraus. Vom 
Jahre 1882 an waren Oeſterreich, Italien und 
Spanien, im Jahre 1886 Holland und ſeit 
1890 auch Frankreich überholt. Vom Jahre 
1890 an hat Deutſchland nach England den 
bei Weitem größten Antheil am Kanalverkehr. 
1900 betrug der Antheil Englands 56 Pro- 
zent der Geſamttonnage, derjenige Deutſch 
lands 15 Prozent, während dann erſt Frank ⸗ 
reich mit 8,5 Prozent folgte. Gegen das Vor⸗ 
jahr iſt die Betheiligung Englands um faſt 
9 Prozent zurückgegangen, während diejenige 
Deutſchlands um mehr als 4 Prozent ge 
wachſen. In dieſen Zahlen ſind allerdings 
die Militärtransporte enthalten, die im letzten 
Jahre für England weſentlich geringer waren 
als für Deutſchland. Ganz auffallend groß 
iſt die Zunahme des deutſchen Verkehrs in den 
beiden erſten Jahrzehnten ſeit Eröffnung des 
Kanals geweſen. Aber abgeſehen von der 
erſten Periode, in der auch andere Nationen 
ſehr erhebliche Zunahmen aufweiſen, da ſich 
mit der Durchfahrt durch den Suezkanal 
naturgemäß ganz neue Handelsbeziehungen 
eröffneten, zeigt doch Deutſchland noch im 
zweiten Jahrzehnt, von 1880 bis 1890, eine 
Zunahme an der Verkehrsbetheiligung, wie ſie 
in jener Zeit von keiner anderen Nation, ſelbſt 
von England nicht, auch nur annähernd er⸗ 
reicht worden iſt. In jenem Zeitraum ſtieg 
der Geſamttonnengehalt der deutſchen Schiffe, 
die den Kanal paſſirten, auf das Vierzehnfache 
oder um 1293 Prozent, während England und 
Frankreich nur Zunahmen von 116 Prozent 
bezw. 105 Prozent aufzuweiſen hatten. Im 
folgenden Jahrzehnt von 1890 bis 1900. iſt 
die Zunahme des deutſchen Antheils zwar nicht 
mehr ſo gewaltig, aber mit 180 Prozent 
immerhin noch ſehr bedeutend. England hatte 
in dieſer Periode eine Zunahme von nur 4½ 
Prozent der Tounage. 
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Deutſche See⸗Kauffahrtei⸗Flotte. 
Der deutſchen See-Berufsgenoſſenſchaft 
waren am 1. Januar 1901 1347 Schifffahrts⸗ 
betriebe angeſchloſſen. Gegen die urſprüng⸗ 
liche Zahl 1790 (am 1. Januar 1888) hat die 
Zahl dieſer Betriebe von Jahr zu Jahr abge⸗ 
nommen, im letzten Jahre um 10. Außerdem 
find 32 verwandte Betriebe und 38 Hochſee⸗ 
fiſcher der Berufsgenoſſenſchaft angeſchloſſen. 
Die Zahl der bei der Genoſſenſchaft regiſtrir⸗ 
ten Kauffahrteiſchiffe nimmt in den letzten 
hren wieder zu, und zwar iſt hier ſehr deut⸗ 
ich die Vermehrung der Dampfer und der 
eiſernen Segler gegenüber der ſtarken Ver⸗ 
minderung der hölzernen Segler wahrzuneh- 
men, beides ganz konſtante, ununterbrochene 
Bewegungen. Hölzerne Segler waren Anfang 
888: 2339, 1890: 2069, 1895: 1547, 1900: 
189 und 1901: 1082 vorhanden. Dem gegen⸗ 
r waren eiſerne Segler gezählt 1888: 174, 
890: 227, 1895: 351, 1900: 396 und 1901: 
409; Dampfer waren regiſtrirt 1888: 683, 
1890: 813, 1895: 926, 1900: 1107 und 1901; 
1208 — alſo namentlich im letzten Jahre eine 
ſtarke Zunahme. Die noch größere Zunahme 
des Tonnengehalts und der Maſchinenſtärke 
kommt in dieſen Zahlen noch gar nicht zum 
Ausdruck. Seit 1888 haben der Tonnage nach 
die hölzernen Segler um 80 Prozent abgenom⸗ 
en, die eiſernen Segler um 176 Proz., die 
ampfer ſogar um 234 Prozent zugenommen. 
uber den Kauffahrteiſchifſen find die Schiffe 
ür Hochſeefiſcherei bei der See-Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft ſeit 1896 bezw. 1897 regiſtrirt. 1897 
waren 74, 1901 110 Segler, 1896 waren 98, 
1901 122 Dampfer in dieſer Gruppe aufge⸗ 
ichnet. Die geſamte Beſatzung auf der Kauf- 
rteiflotte war 1. Januar 1900: 44 219, auf 
den Fiſchereiſchiffen 2854. Ueber die Aende⸗ 
rungen in der Kauffahrteiflotte im abgelaufe⸗ 
nen Jahr finden wir einige beachtenswerthe 
Aufzeichnungen. Im Jahre 1900 aingen 52 
deutſche Schiffe (darunter 15 Dampfer) ver. 
loten bezw. wurden für verſchollen erklärt. 48 
(9 Dampfer) wurden abgewrackt; demgegen- 
über wurden 91 (60 Dampfer) in Deutſchland I Tou - 
und 43 (29 Dampfer) im Ausland gebaut. Eine auffällige Zunahme des Verkehrs 
Nach den Ausland wurden 65 Schiffe (20 zeigt im letzten Jahrzehnt auch Rußland. Dach 
Dampfer) verkauft, dafür 91 (55 Dampfer) | dürfte hier der Hauptantheil auf Kriegsſchiffe 
dom Auslande gekauft. Von der See- zur und Truppentransportdampfer entfallen. Eine 
Binnenſchifffahrt gingen 23 Schiffe (7 Dam- überraſchend ſchnelle Entwickelung hat da⸗ 
pfer) über, umgekehrt 20 Schiffe (8 Dampfer). | gegen der ſapaniſche Verkehr in den letzten vier 
Das Arbeitsgebiet der Sceberuſsgenoſſenſchaft Jahren genommen, der bis 1896 noch ganz 
theilt ſich in 6 Sektionen: Papenburg, Bremen, unbedeutend war. Bekanntlich unterhält die 
88 Kiel, Stettin und Danzig, deren japaniſche Schifffahrtsgeſellſchaft „Nippon 
Antheil an den einzelnen Schiffsarten ein recht Duſen Kaiſha“ ſeitdem regelmäßige Fahrten 
verſchiedener iſt. Hölzerne Segelſchiffe finden zwiſchen Japan und europäiſchen Häfen mit 
wir innerhalb der Kauffahrteiflotte am meisten | außerordentlich hoher Beihülfe der japaniſchen 

in der Abth. Papenburg (261 mit 724 Mann Regierung. c 
Beſatzung), demnächſt bei Stettin (232 mit Unter den deutſchen Schifffahrtsgeſell⸗ 
ſchaften, die am Kanalverkehr betheiligt ſind, 


592 Mann), Hamburg (208 mit 473 Mann), 
Kiel (208 mit 367 Mann): Danzig hat 90 mit ſtehen zwei Bremer Rhedereien, der Nord⸗ 
deutſche Lloyd und die dentſche Dampfſchiff⸗ 


195, Bremen 80 mit 945 Mann. Die eiſernen 
Segler finden wir ganz überwiegend in Ham. fahrtsgeſellſchaft „Hanſa“ an erſter Stelle, 
burg (206 mit 3216 Mann) und Bremen (133 faſt zwei Drittel des deutſchen Verkehrs fällt 
mit 2672 Mann). Die anderen Sektionen 
haben zuſammen 70 mit 554 Mann. Mit der 
hl ihrer Dampfer ſteht die Sektion 
urg weit voran; 484 mit 17383 
Bremen folgt mit 250 Dampfern und 11093 
Mann, Kiel hat 231 Dampfer mit 2814 Mann, 
Stettin 149 mit 2003 Mann, Danzig 70 Dam- 
pier mit 885 Mann, Papenburg 24 Dampfer 
mit 300 Mann. Von der geſamten Beman⸗ 
nung der deutſchen Kauffahrteiſchiffe (44 219) 
kommen auf hölzerne Segler 3296, auf eiſerne 
6442, auf Dampfer 31481, von letzteren allein 
auf die Sektionen Hamburg und Bremen 
28 476. Hochſeefiſcherei finden wir in den Sek. 
tionen der Oſtſee (Kiel, Stettin, Danzig) über⸗ 
haupt nicht verzeichnet, bei der Sektion Papen⸗ 
burg 70 Schiffe mit 960 Mann, Bremen 122 
a fe m 1438 Mann, Hamburg 40 Schiffe 


wird der Norddeutſche Lloyd im Kan 
ſelbſt nach Abzug der Truppentransport⸗ 
ampfer nur durch die „Peninſular and 
Oriental Steam Navigation Company“, und 
die „Hanſa“ nur durch 
zöſiſche „Compagnie des 


times“. 5 i 


Moſſageries mari⸗ 


—— — — 


Zum Leipziger Bankkrach. 

Der Superintendent Müller in Gräfen⸗ 
tonna iſt über ſeine Verluſte an der Leipziger 
Bank irrſinnig geworden. Er mußte in eine 
Heilanſtalt gebracht werden. In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten theilte der Rath 
der Stadt Leipzig über die Frage der Gefähr⸗ 


ann. t - 
8 dung von Stiftungen durch den Zuſammen⸗ 


FP 5 ö f 
Vom Suez⸗Kanal. 

Der r Antheil Deutſchlands am 
Suecz⸗Kanal⸗Verkehr wird in intereſſanter 
Weiſe beleuchtet durch die amtlichen Mit- 


thetlungen über den Verkehr in dieſem Kanal 
ſeit ſeiner Erbauung, alſo in einem Zeitraum! 


Beſitz der Stadt an Aktien der Leipziger Bant 
beſteht in nominal 520000 Mark „Stiftung 
eines Menſchenfreundes“ und 86 750 Mark 
Theobald Petſchke⸗-Stiftung. Unter ſtädtiſcher 
Verwaltung ſtehen die Rhode ⸗Stiftung mit 
acer » 8 Ber Theater-Penſions⸗ 
ark und ſter⸗ 
ſond mit 22 000 B er Theaterorcheſter 


Lilie ohne Duft, die ſtolz auf die kleinen Blu⸗ 
men zu ihren Füßen niederſchaut. 
Sie hätte ſich ſchon ſo oft vermählen können. 


Strandgut. 5 


Roman von O. Elſter. 
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SR genug. 
Aber das Kalte, boch müthige Gesicht die kühl auf ihre 
und forſchend blickenden grauen Augen, der un ſich ei a 
leicht ſpöttiſche Zug um ihren ſcharf geſchnitte dann wollte ſie mit ihm auch auf 
nen Mund berührken Jobſt unangenehm. Es Lebens ſtehen. f 
fehlte ihrem Auge der warme, zu Herzen drin⸗ 


u 
der 


Arbeiten darbieten. 


dieſen beiden Geſellſchaften zu. Uebertroffen 
f alv br 4 


dieſe und die fran⸗ 


bruch der Leipziger Bank Folgendes mit: Der] f 


Das Geſantintereſſe 
FKK Le p ————a 


Aber die einfachen Fabrikanten oder der arme ſpöttiſchen 

bürgerliche Aſſeſſor, ſie waren ihr alle nicht gut legen. Ich 

Dr 8 höher; ſie war ſtolz 

Schönheit, ſtolz auf ibren Reichthum, ; 

d wenn fie ſich einem Mane z e, e Diner verſchwinden die idealen 
öhe des Gefühle.“ 


Das Diner war vortrefflich; die Weine ganz pfindungen 


beträgt alſo hiernach nominell 698 750 Mark. 
Als Kaution hinterlegt ſeien von Bauunter⸗ 
nehmern 53 000 Mark in Aktien und 5549 Mk. 
in Rechnungsbüchern. Hypothekariſch ſicher⸗ 
geſtellt ſei die Forderung der Stadtgemeinde 
auf den Neubau der Leipziger Bank mit 
1162500 Mark. Die Stadtverordneten be⸗ 
ſchloſſen, dem Antrage des Rathes beizutreten, 
demzufolge Einlagebücher auf die Leipziger 
Bank von den ſtädtiſchen Kaſſen mit 30 Proz. 
bis zur Höhe von 1000 Mark beliehen werden 
ſollen. Der zu dieſem Zwecke zur Verfügung 
geſtellte Geſamtbetrag iſt eine Million Mark. 

In Kaſſel dauerten geſtern Abend um 
8 Uhr die Verhandlungen mit den Vertretern 
der Leipziger Bank noch fort. Entſcheidende 
Beſchlüſſe wurden bis dahin nicht gefaßt. Nach 
der „Frankf. Ztg.“ ſeien in Kaſſel nur zwei 
Firmen ſtärker an der Trebergeſellſchaft inter⸗ 
eſſirt, wovon die eine bereits geſtützt wurde, 
während man auch die andere halten zu können 
glaubt. Außerdem ſei die Kaſſeler Herkules⸗ 
brauerei betheiligt, doch hoffe deren Verwal- 
tung, über die Schwierigkeiten hinwegzukom⸗ 
men, eventuell durch eine Sanirungsoperation. 


Die Lage in China. 
Im Großen Generalſtabe der Armee hält 
man mit der Rückkehr des Generalfeldmar⸗ 
ſchalls Grafen Walderſee und der Zurück 
berufung des größten Theiles des Expeditions⸗ 
korps es an der Zeit, alles nur irgend auf dieſe 
Erpedition bezügliche Quellenmaterial ſchon 
jetzt für eine ſpätere wiſſenſchaftliche Bearbei 
tung ſicherzuſtellen. In einem an die Trup⸗ 
pen⸗ und Bezirkskommandeure gerichteten 
Schreiben läßt Graf Schlieffen mittheilen: 
„Das amtliche Material (Akten, Gefechts. 
berichte, Dienſttagebücher) wird vorausſichtlich 
ſchon einen ſehr reichen Stoff für ſpätere 
wiſſenſchaftliche, auf die Expedition bezügliche 
Die außergewöhnlichen 
Verhältniſſe aber, unter denen die Erpedition 
zu Stande kam und verlief, die leidenſchaft⸗ 
liche Theilnahme der geſamten Nation, in gün⸗ 
ſtigem ebenſo wie in abſprechendem Sinne, 
machen es erwünſcht, die Sammlung des 
Quellenmaterials nicht auf die Dienſtpapiere 
zu beſchränken, vielmehr ſchon jetzt dafür zu 
ſorgen, daß auch Privatmittheilungen von 
Theilnehmern der Expedition aller Grade hin⸗ 
zutreten. Der Werth ſolcher Mittheilungen 
vergrößert ſich, wie hier vielfach gemachte Er⸗ 
fahrungen zeigen, von Jahr zu Jahr und ver⸗ 
mag in mancher Richtung geradezu umſchätzbar 
zu werden, wenn die Zeit einer neuen, der 
Gegenwart fernſtehenden Generation gekom⸗ 
men iſt.“ Demgemäß bittet Graf Schlieffen 
die Kommandeure um' nachdrückliche Unter⸗ 
ſtützung, indem ſie die Empfänger von Briefen, 
Beſitzer von Tagebüchern und Erinnerungen 
veranlaſſen, dieſe Papiere dem Generalſtab 


abzulaſſen, welcher dafür ſorgt, daß ſie in ſei⸗ 
nem Kriegsarchive eine würdige und dauernde 


8 N ein en a 3 ge⸗ 
ben Diskretion und als ſekret behandelt wer⸗ 


den, ſodaß während der nächſten 30 Jahre der 


Inhalt nur Offizieren des großen General⸗ 
ſtabes und auch dieſen nur zu dienſtlichen 


Jwecken lediglich mit Genehmigung und unter 
Kontrolle des dem Kriegsarchiv vorgeſetzten 
Abtheilungschefs zugänglich werden darf. 
Daraus ergiebt ſich, daß etwaige ſcharfe, im 
augenblicklichen Unmuth oder in einer pein⸗ 
lichen Lage niedergeſchriebene Aeußerungen 
und Urtheile kein Hinderniß für die Abtretung 
bilden können. N 

In Paris erſchien ein 82 Seiten ſtarkes. 
152 Depeſchen umfaſſendes China⸗Gelbbuch. 
Aus mehreren Depeſchen geht hervor, daß 
Deutſchland und Frankreich in dieſen ſchwieri⸗ 
gen Zeitläuften und angeſichts verworrener 
Finanzfragen zuſammengingen. Die Haupt⸗ 
chwierigkeiten kamen von den Vereinigten 
Staaten und England. Noch im vorigen 
Monat ſchien die endgültige Regelung der Ent⸗ 
ſchädigungsfrage daran zu ſcheitern, daß der 
amerikaniſche Geſandte Rockhill in den Ver⸗ 
trag umfaſſende chineſiſche Flußregulirungen 
aufgenommen wiſſen wollte. Man einigte ſich 
endlich dahin, daß nur der Peiho und Nangpu 
regulirt werden. In ſeiner letzten Depeſche 


ate 
wollt ie do 
„Nicht — Wenigſtens nicht in dem 
Sinn, den Sie den Worten unter⸗ 
freue 5 rei 2 5 idealen 
Gefühlsmenſchen nicht begegnet zu ſein.“ 

Er lachte ſpöttiſch auf. „Bei einem ſolchen 


egenüber. Nicht wahr, das 
ſagen?“ 


üble. 
= diefer Spott? Die idealen Em⸗ 
— en den Werth des Lebens 


gende Blick, und ihrem Lächeln jene Anmuth vorzüglich, ſo daß der alte Baron in die fröh“ nicht aus.“ 


und ſcheue Zurückhaltung, welche den ſchönſten 
Schmuck eines jungen Mädchens bilden. Gerda 
war inmitten des arbeitenden, haſtig erwerben: ' 
den Berlin aufgewachſen. Die Künſte, dis 
Wiſſenſchaften, alle Regungen des menſchlichen 
L bens, ſie mußten dem einen Zweck dienen: 
Reichthum zu ſammeln. um ein vornehmes 
und behagliches, genußreiches Leben führen zu 
können. Die junge Dame war das rechte Kind 
. — Zeit und der gewaltig emporkommenden 
— adt. Sentimentalität war ihr fremd: 


niſſe und ihr ſcharſes Urtheil traf in Bezug auf 
den praktiſchen Werth : Wertes, 
irgend einer That oder 
das Richtige. 
gebung viel gelernt, ſie kannte die Welt und 


gerieth in eine übermüth 
trotzig die Zügel ſchießen ließ 

Den Kaffee nahm man auf der Veranda. 
Eine Weile herrſchte in der kleinen Geſell⸗ 
ſchaft jene behagliche Stille, welche nach jedem 
guten Diner einzutreten pflegt. 
Baron rauchte gemüthlich ſeine Hewy Clay⸗ 
Zigarre; lächelnd beobachtete ihn 


niederfank. 


Aber chönen 

fehlte dennoch der Duft der Jungfräulichkeit, e 
7 fi * 25 er alle 

int en falt zu wien. Sie al 


— 
. 


lichſte Stimmung gerieth. Er ſcherzte mit den 
Damen, neckte ſeinen Sohn, und Jobſt ſelbſt raſch genug über Bord werfen kann!“ 
ige Laune, der er 


Der alte dem guten 


i Er dachte an 

te Brückner, der ſelbſt aus ( un friedrich. Jobſt ſchwieg. Er i 

Mahlen Blick beobachtete fie alle Verhält. nicht 8 Ei ne e ne ne Bei 

in dem amerikaniſchen Schaukelſtuhl, und geben. 

Gerda und Jobſt ſtanden an der Brüftung der 
Terraſſe und ſchauten ſchweigend in den Park 

hinaus, auf den die abendliche Dämmerung 


„Nein, fie find ein Ballaſt, den man nicht 


„Sie wollen mich nicht verſtehen“, entgeg- 


id Gefühlen ihren Werth nicht ab, ich 
—— — ſoll = der Sklave derſelben 
f ; ergeht es einem wie — nun, wie 
8 u Rudolf, dem Gatten Tante 
Antoniens.“ 
läne Mama ckners und ihrer 
lein-Elſe und mußte im 
ſich freilich ſehr 
fühlen,“ ſagte er 


mit der größ⸗ 


vom 18. Juni 1901 hebt Delcaſſe hervor, daß 
Frankreich und Rußland, da England, Bel⸗ 
gien und Amerika gegen ein garantirtes An- 
ehen feien, das Bondſyſtem annahmen, und 
daß China ſomit ſeine Verpflichtungen ledig⸗ 
lich aus den In⸗ und Auslandzöllen, ſowie 
dem Salzmonopol zu beſtreiten habe. Del⸗ 
caſſé konſtatirt ſchließlich das freundliche Ein⸗ 
vernehmen aller Mächte. Bedeutſam auch für 
Frankreichs innere Politik iſt eine Depeſche 
Niſards, des Geſandten beim Vatikan, welcher 
den Dank des Papſtes und des Kardinals 
Ledochomski für die den Intereſſen der Miſſio⸗ 
nen gezeigte Fürſorge ausſpricht. 

Nach einer der „Pol. Korr.“ aus diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen zugehenden Information 
find die in der letzten Zeit verbreiteten Ge- 
rüchte, daß in China neue Verwickelungen und 
umfangreiche Ruheſtörungen zu erwarten 
ſeien, völlig unbegründet. Im Gegentheil iſt 
man in jenen Kreiſen der Anſicht, daß für 
China eine lange Epoche der Beruhigung be- 
vorſtehe. 

Vor ſeiner Abreiſe nach Deutſchland 
ſtattete Prinz Chun den Gejandten am Diens- 
tag einen zeremoniellen Beſuch ab. 4 

Das deutſche Truppentransportſchiff 
„Krefeld“, das Truppen nach Shanghai ge⸗ 
bracht hatte und leer nach Taku zurückkehren 
ſollte, iſt dort nach Landung der Truppen mit 
dem engliſchen Dampfer „Pleus“ zuſammen⸗ 
geſtoßen; beide Schiffe haben Beſchädigungen 
erlitten und müſſen ins Trockendock gehen. 


Der Krieg in Südafrika. 

Lon don, 3. Juli. Aus Kapſtadt wird 
telegraphirt: Rhodes und Dr. Jameſon ſegel⸗ 
ten nach England ab. Eine Abtheilung Buren 
griff Barkly Weſt an, wurde aber zurückgeſchla⸗ 
gen und verbrannte ihren Train, damit er nicht 
in engliſche Hände fiele. Eh 

In der geſtrigen Sitzung der Kommiſſton 
zur Prüfung der Entſchädigungsforderungen 
der aus Südafrika ausgewieſenen Perſonen 
machte, wie aus London gemeldet wird, Lord 
Roberts ſeine Ausſagen; bei der Erörterung 
der Anſchläge gegen ſein Leben in Johannes⸗ 
burg und Pretoria ſagte Lord Roberts, die An⸗ 
ſtifter der Anſchläge ſeien deportirt worden. 
Die Beamten und Angeſtellten der Niederlän⸗ 
diſch⸗Südafrikaniſchen Eiſenbahn ſeien den 
Engländern ſehr feindlich geſinnt. Viele von 
ihnen ſeien deportirt worden. Jede Rückſicht 
ſei dieſen Leuten erwieſen worden. Er (Ro- 
berts) habe perſönlich die große Mehrheit der 
Fälle von Deportation unterſucht, mit Aus⸗ 
nahme der Mitglieder des Eiſenbahnperſonals, 
deren Geſchick der Verwaltung der britiſchen 
Eiſenbahn überantwortet worden ſei. Er 
habe keine Deportation genehmigt, ohne ſich 
zu überzeugen, daß genügend Gründe vor⸗ 


lagen. auf eine Anfrage des 
bfterreichſſch⸗ungeriſchen "Vertreters erwi 


kein Unterschied gemacht worden. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer iſt geſtern Abend an Bord der 
„Iduna“ auf der Rhede zu Saßnitz eingetrof- 
fen. Der „Sleipner“ und die „Hohenzollern“ 
liefen ebenfalls ein. — Die Kaiſerin wird wahr⸗ 
ſcheinlich der Einweihung der neuerbauten 
St. Annenkirche in Elbing beiwohnen, wenn 
der Bau bis zum Beſuch in Cadinen, während 
der Kaiſermanöver, beendet wird. Auch die 
Theilnahme des Kaiſers iſt nicht ausgeſchloſſen. 
— Das Schulſchiff „Charlotte“ tritt mit dem 
Prinzen Adalbert heute am 4. Juli Abends 
eine neunmonatige Auslandsreiſe an. In 
Swinemünde wird ſich der Kaiſer vom Prinzen 
Adalbert verabſchieden. — Als Nachfolger des 
verſtorbenen Grafen Wilhelm Bismarck im 
Oberpräſidium von Oſtpreußen iſt, ſicherem 
Vernehmen der „Köln. Ztg.“ zufolge, der Köl⸗ 
ner Regierungspräſident Frhr. v. Richthofen 
in Ausſicht genommen. — Biſchof Korum in 
Trier iſt ſchwer erkrankt. — Der ehemalige 
Staatsminiſter Nokk wurde geſtern zum 
Ehrendoktor der philoſophiſchen Fakultät der 
Univerſität Heidelberg ernannt. — Der Direk 
tor der Berliner Univerſitätsbibliothek Dr. Wil⸗ 


Befehl geben, daß man uns das Pferd vor⸗ 
führt.“ 


„Ich ſtehe zu Dienſten“ — — 


Sie ſchritten die Freitreppe hinab und ain- weiſung über 50000 Thaler auf meinen 
en den breiten Weg entlang, der quer durch Bankier geben —“ = 


en Park führte. 

u. klugem Lächeln ſchaute Brückner ihnen 
nach. 8 8 a 
„Ein ſchönes Paar,“ flüſterte er dem Baron 
zu, der träumeriſch den Ringen ſeiner Zigarre 
nachſah. 

In der That ſchienen die beiden hohen Ge⸗ 
ſtalten wie für einander geſchaffen. Jobſts 
12 kräftige Figur überragte freilich die 
Gerdas um Haupteslänge, aber die ſtolze Hal- 


tung Gerdas paßte vorzüglich zu der ſtraffen 


nete ſie leicht empfindlich. „Ich ſpreche den Soldatengeſtalt des Offiziers. Es lag eine 


ſichere Vornehmheit in der Erſcheinung des 
jungen Mädchens, die im Hinblick auf die ge⸗ 
wöhnlichen Erſcheinungen feiner Eltern über- 


raſchen mußte. n 
Auch der alte Baron bemerkte den Unter⸗ 


die ſehr realen ſchied zwiſchen den Eltern und der Tochter Ihr Fräulein 
Tochter ſehr wohl; er lächelte etwas farkaſtiſch, war 
Innern Gerda recht aber klug genug, ſeinen Gedanken keinen Aus- Baron. 


druck zu geben. 3 
Frau Brückner gähnte verſtohlen hinter 
we Fächer und lehnte das Haupt müde 


zurück. 5 5 5 
| „Ich habe das Dokument vorbereiten laſſen, 
Herr Baron,“ degte Brückner leiſe zu dieſem. 
„Wollen Sie Einſicht davon nehmen und es 
unterſchreiben?“ N 0 S 

„Gewiß, gewiß. Herr Brückner. 

„Darf ich bitten, mich auf mein 
begleiten?“ BB 


Zinmer zu 


ickner athmete erleichtert a Berg Fra 
ſich jetzt ihrer R un hingeben. 
In f. Zimmer angekommen, ergrif 
Sa „Be grobe, im keene 
haltene Papier, w auf ſeinem Schreib 
tiſch lag. 2 Peer — en — — 7 5 


Annahme von Anzeigen Breiteſtt. 41—42 und Kirchplatz . 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 

Deutſchlande: N. Moſſe, Onaienftein & Daube, 

are or e, Haaſenſtein & Vogler, G. L. 

. — a ra n 
amburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ . 

furt a. M. Heinr. Eisler Kopenhagen Aug. J. Wolf 4 Co. 


iderte] auch der „Figaro“ an. Dieſer warnt 
Lord Roberts, hinſichtlich der Nationalität ſei 


Itcitag, 5. Juli. 


Berlin Bernh. Arndt, M 


Gerſtmann. 
Halle a S. Jul. 4 Co 


— — — 


helm Erman iſt zum Direktor der königlichen 
und Univerſitätsbibliothek zu Breslau berufes 
worden. — In Sorau fand geſtern Mittag ix 
den Parkanlagen die feierliche Enthüllung del 
Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. und Haber 
Friedrich III. ſtatt. Der Schöpfer des Doppel: 
enkmals, das eine Geſamthöhe von ſechs 
Meter hat, iſt Bildhauer Heinrich We 
Berlin. Beide Herrſcher gr in großer 
form dargeſtellt. Die linke Hand Kaiſer Wil. 
helms ruht auf Kaiſer Friedrich, der zu feinem m 
Vater aufblickt, während die rechte Hand in 
ſeinem Waffenrock ruht. Kaiſer Friedrich halt 
in der Hand den Marſchallſtab. — Der älteſte 
Grenadier Sachſens, der ſeit 1872 penſionirte 
Feldwebel Friedrich Gottlieb Schurig, iſt j 8 
87 Jahre alt, in Dresden geſtorben. Er wur 
noch im Tode als ein Mann geehrt, der 
hingebungsvolles, vorbildliches Soldatenleben 
geführt hat. Außer verſchiedenen Militär⸗ 
vereinen und den Abordnungen früh we 
Kampfgenoſſen wohnten der General der Sa 72 
fanterie z. D. von Montbe und der General- 
leutnant z. D. von Schmaltz ſeinem Begräb f 
bei, und König Albert ließ durch ſeinen Flügel⸗ 
adjutanten Major von Watzdorf einen Kranz 
am Sarge „Papa“ Schurigs niederlegen. — 
Aus Anlaß der Verlängerung der Gültigkeits. 
dauer für Rückfahrkarten auf den preußiſchen 2 
Eiſenbahnen hat die Handelskammer zu 1 
berſtadt an den Eiſenbahnminiſter ein Gejudh 
gerichtet, worin gebeten wird, die Sommer 
karten und Sonntagskarten nach dem Harz 
in bisheriger Weiſe beſtehen zu laſſen. — 
Der Aprilumzug hat endlich der Stadt Char- 
lottenburg die ſeit langer Zeit erwarteten 
190 000 Seelen gebracht. Nach dem ſoeben 
vom Statiſtiſchen Amt der Stadt veröffentlich? 
ten Monatsbericht betrug die Bevölkerung, 
Berückſichtigung aller Nachmeldungen, Ende 
April nach abgeſchloſſenem Frühjahrsumgug 
endgültig 190 360 Einwohner. 7 


Deutſchland. e 

Berlin, 4. Juli. Das „Echo de Paris“ 
hat ſich an einen Pariſer Finanzſachverſtändi⸗ 
gen, Herrn Maximilian Baier, gewandt, um zu 
erfahren, wie ſich die franzöſiſchen Kapitaliſten 
gegenüber deutſchen Werthen angeſichts be⸗ 
kannter Vorkommniſſe zu verhalten haben. Die 
Antwort Baiers iſt aber anders ausgefallen,. 
als das Pariſer Blatt es erwartete. Nach der 
Ueberzeugung Baiers nämlich hat ſich das 
franzöſiſche Kapital bisher nur den Staats- 
und Stadtanleihen Deutſchlands ſowie dem 
Hypothekenerwerb in Deutſchland zugewandt. 
Dieſe Werthe aber find, wie Baier richtig her⸗ 
vorhebt, durch die jüngſten beklagenswerthen 
Ereigniſſe nicht nur nicht beeinträchtigt wor⸗ 
den, ſondern haben ſogar von ihnen profitirt. 
Das „Echo de Paris“ iſt freilich 1 Ä 
ter Meinung; und der letzteren . * 


u 


* 


— 
en 


2 
4 


Ermahnung: 


vermehren ſo 


unſeren Verbündeten.“ Die Mehrzahl 
franzöſiſchen Kapitaliſten wird zwar nichts dm 
gegen einzuwenden haben, daß ſich der „F. 
garo“ in ſolcher Weiſe den Ruſſen gefällig „ 
im Uebrigen aber wohl der Meinung bleiben, 
daß nachgerade genug franzöſiſches Geld in 
Rußland iſt und daß die deutſchen Werthe im 
5 Dr den ruſſiſchen gar nicht zu ver⸗ 
achten ſind. 3 
— Der Dampfer „Gera“ mit dem Grafen 
Walderſee an Bord iſt bereits vorgeſtern in 
Batavia eingetroffen, beim Paſſiren des 
Aequator wurde auch an dem Feldmarſchall 
die übliche Neulingstaufe vollzogen, bei welcher 
er den Namen „Aegir“ erhielt. Die Ankunft 
der „Gera“ in Bremerhafen wird am 8. Auguſt 
erfolgen. Be 
— Zur Zeit werden von der Königl. Eifem 
bahnverwaltung nur noch vierachſige Perſonen 
wagen für Schnellzüge beſchafft, und es wird 
angeſtrebt, die Zahl der in Schnellzügen mit- 
zuführenden dreiachſigen Perſonenwagen mög⸗ 
lichſt einzuſchränken. Mit dieſem Vorgehen 


„Ich habe den Vertrag durch meinen Notar 
aufſetzen laſſen.“ ſagte er. „Wollen Sie bitte 
unterſchreiben, dann werde ich Ihnen eine Am 


Des Barons Geſicht wurde um eine Num. 
mer röther. In ſeinem Auge blitzte es freudig 
auf. „Ich bin Ihnen Dank ſchuldig, Herr 
Brückner, daß Sie die Angelegenheit ſo ö 
einige baben 3 g * 

Der Baron unterzeichnete. 
Iced bier ft die Anweiſung auf die Deutſche 
Vank.“ er 26 
Er lächelte, als er den Eifer bemerkte, mit 
dem der Baron das gewichtige Papier in ſeine 
Brieftaſche legte. 0 — 

„Ich würde mich glücklich ſchätzen. Herr 
Brückner,“ ſagte der Baron, „wenn Ihre 
Damen meiner Einladung folgen wollten. 


= 
7 


Allerdings — Machnow bietet nicht viel — aber 
man lernt ſich näher kennen — und ich 0 
Herr Brückner, mein Sohn intereſſirt E 


Tochter.“ | 
„In der That — ſehr ſchmeichelhaft, 
Nun, man kann ja ſehen. | 

nicht abgeneigt — — Doch apropos, 
Baron, iſt der Herr Geheimrath im Min 
rium, Freiherr von Windheim, ein Verw 
von Ihnen?“ 0 N 
„Gewiß. — mein Vetter. Ich treffe morgen 


mit ihm zuſammen. I 
wh ach 4 


2 


2 dachte es mir. Ein liebenswürdiger 
Herr, der Geheimrath.“ 
„Sie kennen ihn?“ 

Nur flüchtig. Ich war neulii 
ihn fü 


2 
24 


Sei ibm, 


221 


ſteht nicht in Uebereinſtimmung, daß einige 
Königl. Eiſenbähndirektionen die Beiſtellung 
der von außerpreußiſchen Verwaltungen ange⸗ 
botenen vierachſigen Perſonenwagen abge⸗ 
lehnt und die Beiſtellung dreiachſiger Per⸗ 
ſonenwagen verlangt haben. Der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten hat deshalb angeord- 
net, es ſei in erſter Reihe dahin zu ſtreben, daß 
auch von den außerpreußiſchen Verwaltungen 
in die diesſeitigen Schnellzüge vierachſige Per⸗ 
ſonenwagen eingeſtellt und dreiachſige nur in 
den Fällen zugelaſſen werden, daß ſonſt eine 
Ueberlaſtung des Zuges eintreten würde. 
Einige deutſche Blätter haben eine 
Meldung des „Temps“ verzeichnet, worin mit 
Genugthuung behauptet wurde. der König 
Son Italien habe eine Einladung des deut⸗ 
ſchen Kaiſers zu den Danziger Manövern ab⸗ 

lehnt. Dem gegenüber erfährt die „Nordd. 

gem. Ztg.“, daß eine ſolche Einladung au 
den König Viktor Emanuel nicht ergangen 
war und folglich auch keine Ablehnung erfolgt 
iſt. Dagegen tft der Herzog von Aoſta zu den 
Manövern in Danzig eingeladen worden und 
hat mit Erlaubniß des Königs Viktor Ema⸗ 
nuel die Einladung angenommen. 

— Wie mehrfach gemeldet wird, hat der 
Miniſterreſident z. D. Göring von der Kolo 
nialverwaltung des auswärtigen Amts das 
Schürfrecht auf Diamanten im Gibeon-Gebiet 
in Südweſtafrika erhalten. Herr Göring war 
bekanntlich der erſte deutſche Reichskommiſſar 
für Lüderitzland. 

— In Marinekreiſen wird der Fall des 
Korvettenkapitäns Neitzke vielfach beſprochen. 
Derſelbe war vor etlichen Tagen als Kom⸗ 
mandant des Kreuzers „Gazelle“ bei der 
Rückkehr von Manövriren, als in Kiel die 
Nachtrennen jtattfauden, durch die Startlinie 
gefahren und ins Regattafeld geſteuert. Der 
Kaiſer beſtrafte den Kapitän hierfür ſofort 
mit einem vierundzwanzigſtündigen Stuben⸗ 
arreſt, nach Verbüßung des Arreſtes reichte 
Herr Neitzke ſein Abſchiedsgeſuch ein, dieſes 
ſoll jedoch vom Kaiſer abſchlägig beſchieden 
ſein. Herr Neitzke gilt als ein äußerſt tüch⸗ 
tiger und befähigter Seeoffizier. Als Kom⸗ 
mandant des Fiſchereikreuzers „Zieten“ führte 
er die ſegensreiche Einrichtung der Fiſcherei⸗ 
ſchulen an Bord ein. 

— Die „Frankf. Itg.“ brachte vor Kurzem 
die Mittheilung, das Marineamt habe dem 
Vater des mit der „Gneiſenau“ untergegange⸗ 
nen Maſchiniſten Seher Mark als 
„Schadenerſatz“ angeboten. Offiziös wird 
darauf jetzt erwidert: Dem gegenüber iftsfeit- 
zuſtellen, daß das Reichsmarineamt, ohne An⸗ 
träge abzuwarten, den Hinterbliebenen der mit 
der „Gneiſenau“ Verunglückten auf Grund 
amtlicher Erhebungen, welche die Würdigkeit 
und Unterſtützungsbedürftigkeit der Be⸗ 
treffenden feſtſtellten, Unterſtützungen gezahlt 
hat. Hierbei entfielen nach Maßgabe des zur 
Verfügung ſtehenden Fonds auf den Vater 
des verunglückten Maſchiniſten Seher, welcher 
Schieferdecker iſt, 100 Mark. Dieſe Unter⸗ 
ſtützung hat er abgelehnt und die Summe, 
welche er als Schadloshaltung für die Er⸗ 
iehungskoſten feines Sohnes wünſchte, mit 

Mark angegeben. — Das Unberechtigte 
einer ſolchen Forderung, welche von der 
Marineverwaltung zurückgewieſen wurde, 
liegt auf der Hand. Seher hat dann noch- auf 
Verwendung der Behörde von der unter Auf⸗ 
ſicht des Staatsſekretärs des Reichsmarine⸗ 
amts stehenden Marineſtiftung „Frauen⸗ 
gabe“ eine Unterſtützung von 150 Mark über⸗ 
mittelt erhalten, welche er angenommen hat. 


Ausland. 


Wie aus Paris gemeldet wird, ſchreibt 
Deroulede in einem Briefe an die Patrioten⸗ 
liga, er nehme eine vollſtändige Amneſtie an, 
um nach Frankreich zurückzukehren und den 
Krieg gegen die Republik, wie ſie in dieſem 
Augenblick organiſirt iſt, und gegen den 
Parlamentarismus fortzuſetzen. Er erklärt, 
er kehre nach Frankreich zurück, wie er von dort 
abgereiſt ſei; er bleibe nach wie vor ein Feind 
der Monarchie und des Parlamentarismus. 

Im engliſchen Unterhauſe wies 
geſtern bei der Berathung des Budgets der 

miralität Lucas auf den gegenwärtigen 
Beſtand des Mittelmeer⸗Geſchwaders hin und 
erſucht die Regierung um eine Erklärung zur 
Beſchwichtigung der durch die jüngſten Aus- 
rungen hinſichtlich der Stärke dieſer Flotte 
vorgerufenen Beunruhigung. Dilke ſpricht 


ſich tadelnd dagegen aus, daß Aufwendungen 
für Landesvertheidigungszwecke gemacht wer⸗ 
den, anſtatt für die Flotte. Nerburgh wünſcht 
zu wiſſen, ob es etwa abſichtliche Politik der 
Admiralität ſei, die Flotte in einem Stande 
zu erhalten, der es ihr unmöglich mache, einem 
möglichen Zuſammengehen Frankreichs und 
Rußlands die Spitze zu bieten. Rußland, das 
thatſächlich jetzt die Dardanellen beherrſche, 
habe im Schwarzen Meere eine Flotte von un⸗ 
gefähr 10 Schlachtſchiffen, Frankreich habe un⸗ 
gefähr 14 Schlachtſchiffe in Toulon, England 
habe aber nur 10 Schlachtſchiffe im Mittel⸗ 
meer. Der Barlamentsjelretär der Admirali⸗ 
tät Arnold Forſter weiſt darauf hin, daß die 
Frage der Mittelmeerflotte nicht getrennt von 
der allgemeinen Frage der Vertheilung der 
Flotte erörtert werden könne. Hinſichtlich 
dieſer Frage wolle er keine Erklärung ab⸗ 
geben. Es ſei unmöglich, eine Station zu ver⸗ 
ſtärken, ohne einer anderen Station oder der 
Reſerve Schiffe zu entziehen; es werde jedoch 
beabſichtigt, wenn die Zahl der Schlachtſchiffe 
in der Heimath durch den Hinzutritt neuer 
Schlachtſchiffe erhöht ſein werde, die Mittel⸗ 
meerflotte zu verſtärken. Die neuen Schlacht⸗ 
ſchiffe würden die bereits dort befindlichen 
Schiffe erſetzen, und wenn die neuen Kreuzer 
dienſtbereit ſein würden, dann werde es mög 
lich ſein, die Mittelmeerflotte in einer Weiſe 
zu vermehren, die ihre Stärke weſentlich er⸗ 
höhen würde; ferner werde beabſichtigt, die 
Zahl der Torpedobootszerſtörer zu vermehren. 
Die Politik der Admiralität ſei unverändert; 
die Admiralität ſei ſich ihrer Pflichten durch⸗ 
aus bewußt. Die Vorſtellungen der Admirale 
der Mittelmeerflotte würden voll in Er⸗ 
wägung gezogen. Ferner erklärt Forſter, die 
Admiralität beabſichtige, um die Einheit der 
Aktion zwiſchen Kanal- und Mittelmeerflotte 
herbeizuführen, beide Flotten wieder zuſam⸗ 
men manövriren zu laſſen. Dieſe Maßregel 
werde jenen Einklang hervorbringen, der für 
die Vorbereitung zum Kriege von durchaus 
erheblicher Bedeutung ſei. 

In Belgrad fand geſtern das jährige 
Erinnerungsfeſt der Freiwilligen aus dem ſer⸗ 
biſch⸗türkiſchen Kriege von 1876 unter großem 
Andrang der Betheiligten ſtatt. Nach Abhal⸗ 
tung eines Requiems für die Gefallenen und 
eines Tedeums, zelebrirt von dem Metro- 
politen im Beiſein des Königspaares, durch⸗ 
zogen die Veteranen die Stadt und brachten 
dem Königspaare Ovationen dar. An der 
Feier betheiligten ſich bulgariſche Freiwillige 
durch ſechs Abgeordnete. 


Ausfälle gegen Deutſchland. 


Der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ ſchreibt in ſeiner 
Ausgabe vom 24. Mai wie folgt: „Während in 
den amtlichen Kreiſen des deutſchen Reiches 
und Rußlands grade in der letzten Zeit wieder⸗ 
holt auf das gute Verhältniß hingewieſen wor⸗ 
den iſt, das zwiſchen dieſen Ländern beſteht — 
wie erſt wieder in dem Zarentoaſt des Reichs⸗ 
kanzlers v. Bülow beim Metzer Feſtmahl —, 
wird andererſeits ein Theil der ruſſiſchen 
Preſſe nicht müde, ſich in den heftigſten Aus⸗ 
fällen gegen Deutſchland zu ergehen. Wenn 
nun auch nicht außer Acht gelaſſen werden 
darf, daß die öffentliche Meinung in Rußland 
in Sachen der auswärtigen Politik durchaus 
nicht einmüthig iſt, daß vielmehr in ihr ſich 
immer zwei ſich bekämpfende Parteien gegen⸗ 
üibergeſtanden haben, jo wird man auf der an⸗ 
deren Seite doch nicht überſehen dürfen, daß 
die deutſch-engliſche Annäherung dort, wo man 
Deutſchland wenig freundlich geſinnt iſt, viel 
Anlaß zu erneuten Verleumdungen gegeben 
hat. In jenen Kreiſen Rußlands nimmt man 
es Deutſchland ganz beſonders übel, daß es 
ſich in die oſtaſiatiſchen Angelegenheiten einzu⸗ 
miſchen und mit großem Nachdruck auf eine 
Genugthuung für die Ermordung feines Ge⸗ 
ſandten zu beſtehen gewagt hat. Man erblickt: 
darin einen Eingriff in die Rechte, die nach 
Anſicht der Partei Rußland ganz allein zuſtehen. 
Bekanntlich iſt einer der Führer dieſer Partei 
der Aſiate Fürſt Uchtomski, welcher Präſident 
der ruffiſch⸗chineſiſchen Bank und Verwaltungs. 
rath der mandſchuriſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
iſt und vor wenigen Monaten in China weilte, 
um dort im Auftrage des Zaren, dem er ſehr 
nahe ſteht, die beſonderen ruſſiſchen Intereſſen 
zu fördern. Hierzu hatte er natürlich ein gutes 
Recht und kein Menſch könnte etwas dagegen 
einwenden. Wenn wir nun auch den Beſtre⸗ 


tung beimeſſen, weil er trotz ſeines perſönlichen Studium des Gewerksbetriebes und 
Verhältniſſes zum Zaren, oder vielleicht grade der darauf bezüglichen geſetzlichen und polizellichen 
wegen dieſes Verhältniſſes, in der amtlichen] Vorſchriften, 8. 
auswärtigen Politik Rußlands ſchließlich doch fachen und doppelten Buchführung, 
keinen ausſchlaggebenden Einfluß beſitzt, jo der Wechſelordnung und des Konkursverfahrens, 
nicht ver⸗ 4. zum Studfumder deutſchen Sprache 
' 0 aterlandes und Rechtſchreibung, der Abfaſſung von 
auf politiſchem Gebiete auf Wege zu drängen Aufſätzen und Briefen. — Dieſe Unterrichtsbriefe 
ſich bemüht, die zu einem höchſt verderblichen find leicht faßlich geſchrieben, für Jedermann ver⸗ 
Ziele führen müſſen, zumal Fürſt Uchtomskiſſtändlich und bieten, in anregenden Fragen ge⸗ 


läßt ſich auf der anderen Seite = 
kennen, daß er weite Kreiſe feines 


ſeine eigene Zeitung, den „St. Petersburgskija 
Wjedomoſti“, eifrig benutzt, um ſeine aſiaten⸗ 
freundliche und denutſch⸗feindliche Theorie zum 
Ausdruck zu bringen. Hierbei entwickelt er 
nicht grade immer guten Geſchmack und leiſtete 
ſich erſt ganz kürzlich wieder etwas gradezu 
Unglaubliches in einen Artikel, in dem es 
u. A. wie folgt heißt: 

„Dank des weiſen Beſchluſſes unſerer Re⸗ 
gierung können wir den weiteren Verlauf der 
Ereigniſſe in China ruhig abwarten. Wir kön⸗ 
nen uns vom ruſſiſchen Standpunkte aus nur 
freuen, wenn die frechen Ausländer, verblendet 
durch ſataniſche Bosheit und grenzenloſe Hab⸗ 
ſucht, allmälig in die Grube verfinfen, die ſie 
für Andere gegraben. Offenbar naht der Ab⸗ 
rechnungstag für das unerhörte Verbrechen, 
womit der chriſtliche Weſten ſich beſchmutzte, 
indem er über das Meer heranflog und die 
harmloſen Chineſen quälte. Für China naht 
ſich jetzt ein napoleoniſches 1812. Epidemien 
helfen den Chineſen, die alle Hülfsmittel der 
Selbſtvertheidigung beſitzen, um dem verthier⸗ 
ten weißen Manne zu zeigen, daß es auch ſchon 
in dieſer Welt ein jüngſtes Gericht giebt. Mit 
einem ſolchen Finale ſympathiſiren wir in 
vollem Umfange.“ 

Daß dieſe unwürdigen Zeilen ſich ganz be⸗ 
ſonders gegen Deutſchland richten, liegt auf 
der Hand, aber wir gehen wohl nicht fehl, wenn 
wir in ihnen den Ausdruck eines gepreßten 
Herzens erblicken, welches zu der ehe 
gung gekommen tit, daß die Tage unwider⸗ 
bringlich vorüber find, wo Rußland wider⸗ 
ſpruchslos feine Pofitionen in Oſtaſien noch 
weiter nach Süden vorſchieben konnte, als es 
bisher hat thun können, weil Niemand vor- 
handen war, der ihm ein Halt zu bieten wagte. 
Iſt dieſe Auffaſſung richtig, ſo würde die 


Aktion der Verbündeten in China, wenn auch geeignete Vater ſich hinreißen, dem Kinde, wie er 
in ganz anderer Richtung, als urſprünglich be“ ſagte, einen Schlag auf den Mund 
abſichtigt, eines großen poſitiven Erfolges nicht Als ſeine Ehefrau nach Haufe kam, 


entbehren.“ 


An der 2. Lehrerprüfung im königlichen 
Seminar zu Dramburg nahmen 33 Lehrer 
— darunter 3 bereits feſtangeſtellte — Theil, 
d vo beſtanden 20, darunter zwei, welche ſich 
der Ergänzungsprüfung unterzogen hatten. 
— Der Konrektor Unruh in Pyritz iſt zum 
Konrektor und Oberlehrer der gehobenen 
Knabenſchule in Kolberg gewählt worden. — 
In Ueckermünde haben die ſtädtiſchen 


Behörden die Antellung eines beſoldeten Bei⸗ di 


geordneten beſchloſſen, bevorzugt ſoll dabei 
ein Baukundiger werden. — In Greifen 
hagen erſchoß ſich in ſeiner Wohnung der 
königliche Kataſter⸗Kontrolleur Altmann. — 
Bis zum 1. Juli betrug der Fremdenverkehr 
in Berg⸗Dievenow 481, Oſt⸗ Dieve⸗ 
now 271, Soolbad Kammin 170 Perſonen. 


Kunſt und Literatur. 


Von Grieben's Reiſebüchern find) Angeklagte vom R.⸗A. Viktor Fraenkl vertheidigt 
im Verlage von Albert Goldſchmidt in Berlin wurde, fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
welter erſchlenen: in 12. Auflage: Kiſſingenſſtatt. Es waren zwanzig Zeugen geladen. Die 
und Umgegenden, nen bearbeitet von Frhr. Verhandlung endete damlt, da 
v. Lochner ⸗Heußlem, ferner in 6. Auflage:] Falle unter Zubilligung des Schutzes des 
nbad, Schwal⸗St.⸗G.⸗B. freigeſprochen und 
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bach und Umgegend, und endlich als neuer 
Band: Leipzig und Umgebung. Für Bade⸗ 


gäſte und Tonriften find dieſe Führer auf das] Ausſagen der Zeugen Dr. Leo Arons, Dr. Kon⸗ 
rad Schmidt und Dr. Rudolf Penzig nahm das 


in Wiſſen zu vervollkommnen iſt in] Gericht an, daß fi Jahn bei feinem Verhalten 
im guten Glauben befunden habe und zu ſeinem 


Vorgehen durch die Ueberzengung getrieben wor⸗ 
den ſei, eine ſittliche Pflicht zu erfüllen. 


wärmſte zu empfehlen. 
Sein 

heutiger Zeit nicht mehr ſchwer, wenn man es 
N 8 Hille 5 * 228 % 
s ehlen atür ohne jede 

geht es nicht, aber ſolche Hülfe iſt leicht und 
billig zu haben, wenn man ſich die im Kom⸗ 
miſſions⸗Verlage von E. Bredt in Leipzig erſchei⸗ 
nenden Unterrichtsbriefe verſchafft. Von 
dieſen ſind in neuerer Zeit von E. Roggenkämpe 
(à 2 Mark) erſchienen: 1. zum Stud ieem 


ge verurtheilte den Dragoner-Trompeter 
y 


lichem Ausgang, 
dem Bahnarbeiter Radszuhn in Stallupönen, 
zu ſechs Jahren Zuchthaus und zehn J 

des bürgerlichen, kaufmänniſchen Ehrverluſt, ſowie zur Ausſtoßung aus 
bungen des Fürſten keine allzu große Bedeu⸗Jund gewerblichen Rechnens, 2. zum! Heere. 


Städtiſcher Viehyof 
Stettin, 4. Juli. iginal⸗Bericht. 
trieb: Wochen⸗Bericht bis vo Ard: 227 
Rinder, 339 Kälber, 791 Schafe, 1211 Schweine, 
5 Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
30 Rinder, 72 Kälber, 152 Schafe, 199 Schwei 
— Ziegen. Bezahlt wurden für 50 k (106 
Pfund) lachtgewicht: Rinder: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis — ; b) junge 
— . . und — aus⸗ 
gemäſtete — —; c) mäßig genährte j 
und gut genährte ltere — bis —; d) — 
genährte jeden Alters 50 bis 51. Bullen? 
a) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths — bis 
; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 51 bis 53; e) gering genährte 49 bis 50. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 53 bis 54; 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent⸗ 
wickelte jüngere Färſen und Kühe 48 bis 50; 
d) mäßig genährte Färſen und Kühe 46 bis 47; 
e) gering genährte Färſen und Kühe 43 bis 44. — 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 60 bis 61; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 57 bis 58; e) ge 
ringe Saugkälber 48 bis 54; d) ältere gering 
genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — Schafe! 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 61 bis 
62; b) ältere Maſthammel 59 bis 60; c) mäßi 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
bis 57. — Schweine: a) vollfleiſchige der feines 
ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1¼ Jahren 55 bis 56; b) fleiſchige Schweine 
53 bis 54; c) gering entwickelte 50 bis 51; 
d) Sauen 50 bis 51; e) Eber — bis —. 
Verlauf und Tendenz: Der Rindermarkt 


zum Studlum der ein⸗ 


halten, auch einen angenehmen Zeitvertreib für 
den Lernenden. 

Die Bühnen⸗Zeitſchrift „Bühne und 
Wel t“ (Otto Elsners Verlag, Berlin S. 42) 
iſt fortgeſetzt bemüht, ihren Leſern das Neueſte 
aus Kunſt und Literatur zu bringen, dies be⸗ 
weiſt auch wieder das uns vorliegende Heft 19. 
In Wort und Bild werden wir zunächſt mit 
der Oper „Mauru“ bekannt gemacht, dem 
erſten Bühnenwerke des berühmten Pianiſten 
Paderewski. Sehr intereſſant iſt von Paul 
Rachés der Rückblick auf die letzte Hamburger 
Theaterſaiſon geſchrieben und Prof. Eugen 
Wolff bringt in ſeinen „Ketzergedanken“ ſehr 
belehrende und zutreffende Ausführungen über 
Bühnenſprache und Mundart. Weiter ent⸗ 
hält das Heft eine Plauderei Franz Hofers 
über Marie Delna, die Primadonna der 
Pariſer Oper, und die Schilderung eines Be⸗ 
ſuchs Ifflands bei dem greifen Joſeph Haydn, 
ſowie gls willkommenen belletriſtiſchen Beitrag 
den Einakter „Jubilate“ von Marr Möller. 

Gerichts⸗Zeitung. 

— Wegen Mißhandlung ſeines eigenen 
Kindes, eines kaum zwei Monate alten Säug⸗ 
lings, hatte ſich geſtern vor der 129. Abtheilung 
des Berliner Schöffengerichts der Schneider Otto 
Brandt zu verantworten. Der Angeklagte hatte 


— 


früh geheirathet, er iſt trotz ſeiner 21 Jahre bes verlief ruhig. Kälber schleppend, ſchwere Waare 
reits Vater zweier Kinder. An einem Mal⸗ — — flauer. weine ruhig, 


tage d. J. war ſeine Frau mit dem älteſten 
Kinde ſpazieren gegangen, ſie hatte ihren Mann 
beauftragt, dem jünaſten in der Wiege ſchlafenden 
Kinde die Milchflaſche zu geben, wenn es erwache. 
Der Mann kam der Weiſung nach, hatte aber 
dabei mit allerlei Schwierigkeiten zu kämpfen. 
Darauf ließ der zur Kinderpflege ſo wenig 


Abtrieb nach außerhalb vom 27. Juni bis 
9. Jul: — Rinder, 13 Kälber, 2 Schafe, 19 
Schweine, — Biegen. 


Viehmarkt. 


Berlin, 3. Juli. Städtiſcher 
vlehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden 462 Rinder, 2565 Kälber, 2002 
Schafe, 9369 Schweine. Bezahlt wurden fin 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
0 für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
bis —, gering genährte 45 bis 48. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
46 bis 49, 9 hrte d 
Ana um ehe Elm 68 bis 70 

er 8 . 
d) mittlere Maſt⸗ und gute 


u geben. 
ah ſie zu 
ihrem Schrecken, daß das Kind aus dem Munde 
blutete. Sie ging mit ihm zum Arzt, welcher 
feſtſtellte, daß dem Kinde das Zungenbändchen 
durchgeſchlagen war. Der Staatsanwalt wollte 
die Rohheit des Angeklagten mit einer Gefäng⸗ 
nißſtrafe von 3 Monaten beſtraft wiſſen, der 
Gerichtshof nahm aber zu Gunſten des An⸗ 
geklagten an, daß er mehr aus Heftigkeit und 
Unverſtand, als aus Rohheit gehandelt habe, und 
beließ es deshalb bei einer Gefängnißſtrafe von 
3 Wochen. 
— Einen ungewöhnlichen Ausgang hatte 
eine Strafſache, die geſtern in zweiter Aude 
T 


— Schwei 
. lebend (oder 1 mi 
ſſen 


Wochen wieder entlaſſen wurde. Er hatte gegen a) volitetichige, ber feineren 


das Urtheil Berufung eingelegt. Dem Angeklag⸗ 
ten wurde zur Laſt gelegt, durch Geſpräche und 


eine Anzeige unwahre Behauptungen über ein 220-280 Pfund ſchwer 56 bis —; d) ſchwere, 
angeblich unſittliches Verhältniß eines Vaters zu 280 und darüber ) — b —7 
deſſen eigener Tochter verbreitet zu haben. Auch e) 54 bis 55; c) gering entwickette 51 
die zweitinſtanzliche Verhandlung, in welcher der dis 89; e) Sauen 51 bis 5 


Vom Rinderanftrieh 
tück unverkauft. Der 
Külberhandel geſtaltete ruhig. Bei den 
Schafen fand ungefähr die Hälfte des Auftriebes 
Abſatz. Der Schweinemarkt verlief glatt und 
wurde geräumt. 


FFF 
Der Doppelmord in Göhren. 


Ueber den Doppel- Kindermord 


Berlauf und Tendenz: 
blieben ungefähr 170 


Jahn in einem 

5 1983 
in den übrigen 
ällen auf Einſtellung des Verfahrens wegen 
erjährung erkannt wurde. Geſtützt auf die 


in Göhren kegen jetzt nähere Einzelheiten 
Pe Am Montag waren di a 


die Fu n 


Inſterburg, 3. Juli. Das Kriegs- 
heiniſch wegen Körperverletzung mit tö 


dt: 
begangen am 16. Mat an 
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tiefen wird, ie 5 guad, meldet, ange: beiten aui unbeſtümmte Zeit eingeſtellt. Die 
nommen, daß die Beſtimmungen über die aus, Polizei befördert die A b 
ländiſche Einfuhr von Pöckelfleiſch vielleicht in er Heimath vheitslofen zwangzweiſe 
zum 1. Januar oder 1. April 1902 in Kraft N i 
treten werden. Kapſtadt, 4. Juli. Das Burenkom- 
W 8 ee ae nn 5 mando Fouche befindet ſich in der Um 
peſchirt: Von Seiten der Behörden wurden die] gebung der Draken ni 3 
Juſaſſen des Kloſters Rego angewieſen, das 3 eee e 


Kloſter bis Montag zu verlaſſen, widrigen⸗ 8 0 
falls ſie mit Gewalt entfernt werden würden. Vorſichtsmaßregeln, einen Durchbruch der 


— Der r ar em: — Buren zu verhindern. 
ausſtändiſchen Arbeitern der Baumwoll Aus Richmond wird geme 5 
fabriken, mit den Fabrikanten ein Verſtändniß ein er, 0 5 ren ‚Re 


anzuſtreben. Andererſeits it die Regierun * = 
bemüht, die Folgen der Kriſis und die Not und ſich nach nördlicher Richtung begeben 


der Arbeiter zu lindern. 2 7 habe; daſſelbe ſcheint ziemlich bedeutend zu 
Nach einem Telegramm des „B. T.“ aus ſein. Engliſche Truppen find zu ſeiner Ber 
Konſtantinopel hat die Sanitätskommiſſion folgumg abgegangen 
f I weier Peſtfälle angeordnet, da g ge - 
in Folge zweier Brei Waſhington, 4. Jul De i 
ausgehenden Schiffen zwar noch keine Patente 5 9 e Vize · 
ertheilt werden ſollen, daß ſie aber in allen Admiral Rogers meldet in ſeinem Berichte, der 
ottomaniſchen Häfen ärztlich unterſucht werden Aufſtand auf den Philippinen ſei vollſtändig 
müſſen. Das Ulsiche gilt e 10 -erloſchen und dauere nur noch auf der Inſel 
empor und riſſen die Gardinen herunter, bis . a eitfälle = Sekten Sula fort. Alle Anſtrengungen richten ſich 
die Polizeiorgane einſchritten, ee nopel ordnete die Sanitätsbehörde die ärzt⸗ nunmehr nach dieſer Gegend. 
haben len — 3 Die An. liche Unterſuchung ſämtlicher ‚von der Türkei Newyork, 4. Juli. Die Börſe wird 
gelegenheit ird zweifellos ein gerichtliches ar RE RR —.—— wegen der großen Hitze bis nächſten Montag 
Naa Note, ng 20 f. b L ae e ee 

— Von einem grauenhaften Eiſenbahn. fud 851 eee Aus = Türkei über Dem Blatte „Tribune“ zlifolge erklärte 
ur = e een der Bulgarien kommende Brieſſchaften werden inder Staatsſekretär für Landwirthſchaft, die 

m 28. Juni. 8 0 g ei einer Desinfe nt 5 * en 
Wabaſhbahn bei Peru im Staate Indiana um . er r “eye 2 W innerhalb weni⸗ 
1 Uhr früh zugetragen. Der unter dem Namen Früchten aus der Türkei iſt vollſtändig ver⸗ ger Monate in der Lage ſein, alle nothwen⸗ 
der Wabaſh Weſtern Expreß bekannte Eilzug 50 585 3 5 S e ſoll, dem „L. A.“ zufolge, digen Lebensmittel und Kleiderſtoſſe im Lande 
ing unter vollem Dampf über eine kleinere geſtern Ane zweiter Peſtfall konſtatirt worden ſelbſt herzuſtellen und ſich vollſtändig unab 
4 hängig gegenüber den übrigen Staaten befin- 


rücke, als dieſe, durch die genen der ne En. 

i Aush den Hebenait des Seren] Dera4nie ws Wartgabe mie then ber 
zof in die - 8 „Nen en den v. Woedtke in ſein neu ; > 

uß tief in die Schlucht hinab. Die Reiſenden often des Direktors im Reichsamt des In ⸗ Ausbau und die Ausbeutung von Kaffee. 

nern ſtehen, wie mehrere Morgenblätter mel- 


in dieſen Wagen fanden ſämtlich ihren Tod 
den, die Herren Geheimrath Gruner, der zu“. . 


oder wurden ſchwer verwundet. Die übrigen 
drei, alle drei Pullmanwagen, blieben auf den nächſt als Kandidat für die Präſidentſchaft der ade 7 2 
Privatverfiherımasbehörde in Betracht ge⸗ Börſen⸗Berichte. 


Reſultat zu erzielen. Am Mo ei irt 5 g 
1 en. A rgen fanden ſief im Bezirk des 2, Armeekorps.) Sofort, 
Juen die Seiten der Kinder in ſcheeclichen | Snotvraglam, Nga rer. Regijtraturgehülie, 
dem Nur einen Leiche war der Kopf] Jahresgehalt 1200 Mark ſowie ein Wohnung“ 
und dur 10 — ennt, letzterer aufgeſchnitten] Zeldzuſchuß in Höhe von 10 Prozent des Jah⸗ 
Leber la a Eingeweide, Lunge und resgehalts. — Sofort, Inowrazlaw, Magi ⸗ 
blökt ur Arge Der Körper war total ent.] firat, ſtändiger Hülfsarbeiter für das Steuer- 
fand man im . Kleidungsstücke bureau, Jahresgehalt 900 Mark ſowie ein 
davon — W 10 Meter Wohnungsgeldzuſchuß in Höhe von 10 Proz. 
andere L — — lag die des Jahresgehalts. — Sofort, Schivelbein, 
falls abgeren wer And erst mache Gleich | Magüitrat, Vel wörter, 400 Mast Gehalt. — 
Zeit gefunden wurde Später 17.0) längerer | Sofort, . Landgericht, Kanzlei. 
mit Blut beſudelte Knabenho fand man eine gehülfe 5 bis 10 Pf. für die Seite. — Sogleich 
Wallnußbaum bei 4 unter einem | Stettin, Landgericht, ſtändiger Hülfs⸗Gerichts⸗ 
hagen, * Am Philipps- diener, 900 Mark Diäten, ſpäter kann die An⸗ 
berbracht und als die ih Frau Grabbert | ftellung als Gerichts diener erfolgen. — 1. Okto- 
Da ſich der Verdacht ſof wi Sohnes erkannt. ber 1901, Thieſſow, Regierungspräſident 
alten Tiſchlergeſellen en rn den 23 Jahre] Stralſund, Seelootje, 1200 Mark Gehalt und 
aus Stolzenha Ludwig Teßnowſ80 Mark Dienſtaufwands⸗Entſchädigung und 
welcher in Baabe bez n bei Stettin lenkte, der tarifmäßige 7 eldzuſchuß. — 
Schmidt gearbeitet 5 dem Tiſchlermeiſter 1. Oktober 1901, Wolgaſt, kaiſerl. Poſtamt, 
darmerei und Feu atte, wurde ſofort Gen- Poſtſchaffner, 900 Mark Gehalt und der gef 
häter zu ET rung aufgeboten, den liche Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort, Bingit, 
erſchien ſelbſt am Th 4 Fürſt von Putbus] Regierungspräſident Stralſund, Dünen-Auf- 
wehr gehörige Fiſcherſ orte. Der zur Feuer- ſeher, 1000 bis 1500 Mark Gehalt. 
Strand ab und ſah Er Dörp ſuchte den) — Am Sonntag veranitaltet die Bräun⸗ 
der fich die Füße wu einen Menſchen ſitzen, lich ſche Rhederei wiederum per Salondampfer 
agte ihn, ob ch, ging an ihn heran und „Freia“ eine Sonderfahrt nach 
wolle. Der Mörder cr SR mitgehen Swinemünde, Heringsdorf und 
zählten ſich von dem Mord 15 auch, fie er⸗[Rügen gu den befannten ermäßigten Preifen 
er auch ſchon davon ehört und D. fragte, ob für 1. und 2. Klaſſe. Die herrliche Fahrt auf 
0 habe auch ſchon 3 en; 8 W Dampfer dürfte ſicher Viele 
x. In gehort, en. 
von . a — — — Im Elyſium⸗ Theater wird für 
und einen Kreis — er begeben | Sonntag wieder eine Luſtſpiel⸗Doppel⸗Vor⸗ 
örecher nach Binz. € Fr rachten den Ver- ſtellung vorbereitet und zwar gehen dabei 
ſtändniß ab, verwickelte ſic 4 Ge-] „Leontinens Ehemänner“ und „Der Herr 
nehmung aber in Wi oe und lie 1 — Senator“ in Scene, in letzterem Stück giebt 
deutungen fallen, aus 0 ieß An- Herr Sandhage die Titelpartie, Frl. Proß die 
war, daß ein Mitthäter . Agathe“ und Herr Hartenſtein den „Emil 
Geſicht und den Händen des V en. Im Mittelbach“. Am Montag Reibe das Theater 
ten ſich verſchiedeng rede Verhafteten zeig. wegen einer Privatſfeſtlichteit geſchlgſſen 
chließen Gehen daß Ain die darauf * In einer Zuſchrift Aus Finken 
I ene d i ene dane ade dene Seng de Nas 
en denen dieſer f * © rer, namentli onntags, häufig den Fuß 
Stand halten. Beſtie gegenüber ja nicht weg neben der Dorfitraße et Das 15 


ſein. Der Preis des Führers beträgt nur 


Vermiſchte Nachrichten. 

— In Neu-Weißenſee hat der Blockfabri⸗ 
kant und Milchereibeſitzer R. die Frau und die 
ſechs Kinder ſeines Miethers, eines Arbeiters; 
in Abweſenheit des letzteren ſpät Abends auf 
die Straße geſetzt und dort ſaß die Frau bis 
Mitternacht, bis ein Nachbar ſie aufnahm und 
die Feuerwehr ihre Sachen fortſchaffte. Eine 
große Menſchenmenge hatte ſich angeſammelt. 
Vor dem Hauſe liegt ein Haufen von Pflaſter⸗ 
ſteinen. Erſt wurden die Fenſter der parterre 
liegenden R. ſchen Wohnung eingeſchlagen, 
und als die Jalouſieen herabgelaſſen wurden, 
flogen die Pflaſterſteine durch letztere durch ins 
Zimmer hinein und richteten ſchlimme Ver⸗ 
wüßſtungen unter den Möbeln an. Dem böſen 
Beiſpiele der Erwachſenen folgte im Laufe des 
Tages die Jugend. Einige Jungen letterten 
ſogar zu den ziemlich hoch gelegenen Fenſtern 


| 


— — 


en und wurden nur wenig edi 
Unholdes dollftändig mit Mt bel 2 a. freilich ein Unfug, dem geſteuert werden ſollte, Jaden Rn es: we zogen war, und der Geh. Rechnungsrath Wil. |Getveidepreis-Notiruugen der Landwirtke 
beitritt er, daß dies Blutflecke wär * och ſob aber gerade ein allgemeines Radfahrverbot ſämtliche ſtalieniſche und f 5 öſiſche Auswan⸗ mi in engerer. Wahl. ® ſchafts kammer für Pommern. 
deſelben vielmehr als ven Tiſchlerbetz eutete für Fintenwalde, das als Schrectmittel in Aus- derer auf der Neiſe n een eee aus Konſtantinapelf Am 4. Juli wurde für inländiſches Getreide 
rührend. Der Verbrecher wurde nach — — ſicht geſtellt wird, dazu geeignet ſein dürfte, er⸗ Lokomotivführer und . Dis r können von wird die Unterfuchung im Mildiz⸗Palaſt wegen in nachttehenden Bezirken gezahlt: 
niß in Greifstoald gebracht WIE Aura | |geint bad ĩ ö— ß ¾è 0 „ Sialeigemon Des ZEHN E. „. WtKABun... Wogaen. 1SADD. DIR. AAO 
iu toelcen: ſich derjelbe befand, in ee ad wen leer een tren beſghren 40 Pede id im Hatte Bellftändig, aber die dal dachi ge ir ee eee e 
ief, hatte ſi 8 D . n le ere ihn trotzdem befahren, ſo 1 5 \ ’ loll atſächlich ein Atten a ) Sulten —.— er 1 00 bis 139,00, Karte! 
menge ae a —. 5 thun ſie das auf die Gefahr hin, in Strafe ge⸗ 15 are 0 9 1 55811 n geplant geweſen ſein. Eine Sklavin aus dem 24.00 bis 32,00 Mark. — 
es 1 e wüthend nommen zu werden. Es wird auch von dem dadurch et Ya ſſch in decent ag Bu dend or = Pink Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
N 8 u ) . den Brand vorbereitet un angezündet habe; 197,0, Weizen 167,00, Gerſte —,—, Hafer 
Luft, den Mörder zu lynchen. Die Aufregung lang be Fagelſchenn . Ai: un de fie habe im Auftrage Anderer gehandelt. Bis- 199,00, Kartoffeln —— Mart. 
ert fe 75 geſamten Bevölkerung Rügens dau⸗ . — * e R ei und Todte ser Trinnmern hervorzuziehen Ber 81005 ei hr gr Eh ae = Naugard. Roggen 130,00 bie 132,50, 
t fort. Die ermordeten Knaben i BIER » hervorragend zum Rad- Erſt beim 8 „zweifellos im Palais zu ſuchen jmd, noch Weizen —.— bis . Gerſte —.— bis — 
beiden ülteten den, der bier Kiabern der 3 . mit lea de Ausdehnung des Nabels eu über- nicht gerne it eg hy war ber“ Ja 136,00 bis 138,06, Kartoffeln 24,00 id 
rabbert'ſchen Eh i aber nur die Nothwendigkeit er- 8 ; % art vorbereitet, daß eine furchtbare Kata- 30,00 Mark. 
ſchen Eheleute. Die ſo ſchwer heim⸗ g ſehen. Männer, Weiber und Kinder lagen todr ſtrophe unvermeidlich geweſen wäre, wenn das N 


1 Wagen, in dem Teßnow unter Aſſiſten nn 
zweie ! Aſſiſtenz Herrn Einjender, der vermuthlich die Finken⸗ 
er Gendarmen ſaß, und zeigte nicht übel walder Dorfſtraße bisher 1555 1270 7 — 
Iflaſter 


eſuchte Mutter liegt i > | geben, den Straßendamm auch für Radfahrer 
Be 8 idee Teen benutzbar zu machen. Dann wird kein e As. ar 15 <a — Feuer nicht rechtzeitig entdeckt wurde. Ergänzungsnotirungen vom 3. Jull. 
auch geſtern noch kein Geſtändniß abgelegt ſichtiger und vernünftiger Radfahrer mehr un- Peru aus ging ei U Sn bisher hr — 0 Rom, 4. Juli. Der König und die Plat Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
hat, zweifelt man nicht, daß er der Thäter in berechtigter Weiſe den Fußweg für fich in An- der Ung ER 2 2 18 15 mit die 8 1 Königin von Italien treffen am 4. Oktober 1139,00 —.— Weizen 167,00 bis —, 
doch werden die Recherchen nach einem etwai⸗ ſpruch nehmen, was gewiß nicht zu billigen iſt, deten ins Kr 10 und brachte die here. über Berlin in Petersburg zum VBeſuch des Gere —— bis —,—, Hafer 14900 Ar) 
gen Witthäter energiich. fortgejekt JJ C 
ESTER ee e 5 — — jedoch nt gwangsmaß - der eigenen Lebesſchaden An Schmerzen ver⸗ Wire Ben Pa r ien 5 W 78 00 ie Roggen 1 1 un 
Un. irkſam zu verhindern fein wird. N en Sterben- London. 4. Fuli. Die engliſche Ver⸗ n 17 2 —.—, Gerſte 133, 
EF . , pam ern 1 [18098 Ol 18200 Bu 12.40 Da, 
Reihen guter Steine beftehend, iſt doch gewiß, — Die in Mishu % 175 Hannover ge⸗ auf acht Todte, neun Verwundete, zwei Ver⸗ — Di 


ane A osthum |bat manı derartige . . j;45 Yeninur wird gemeldet; e Ir... Gpueebana Bat arjchtl Intl Bell 
endern häufig unrichtig nur nach der deut⸗ re leich und damit den Rad- Mark veranſchlagt. 1½ Millionen Liter Spi- liche Regiment iſt geſtern nach Indien ab- E, Mast ver Taue mull. Frucht. Ze us 
chen Portotaxe, ſtatt nach den Weltpoſtſätzen, zu erschweren eichtert, ſtatt ihn durch Verbote ritus blieben vom Brand verſchont, man ver⸗ Sämtli a ; 6 
rankirt und unterliegen dann in Luxemburg * Dem S a ‚| muthet Brandftiſtung, da vor 14 Tagen bereits] , Sämtliche er kommentiren die Newhork. Roggen 189,75, Welzen 165,25 
Zen erhöhten, vom Adreflaten zu sah 9 oc Dem Stadteath Hans Knuſt hierſelbſt ein Brand auskam. 5 geſtrige Unterhausdebatte über die engliſche Mark. 
Racicuborto, Es felgen daraus tr die lichen der Rothe Adleroden zierber Klaſſe gere — Bremen; dun der pegrunder der Witteimeerflotte. „Daily Mail“ Tomftatict,| _2iverpost, menen 166,00 Dart 
Seiden noch weitere Uebelſtände als ‚euer Feſtgenommen wurden 7 Perſo⸗ ber e erg n gebe Keese al. de Kula des Blattes ee ee 
ei — a lieb 2 ; 1 8 Ei o. ard in Kairo - 3 x n Forſter und ie agen * 
/ , der Sat Sch Die em nn 
tung der Brieffendungen nach Cusemburg n „r Das eben dename EEETTTETTTEfCCCCCCCc( mit von / Ze 
achten, welche zu beiwirfen ft für Briefe nt Prett fs wird u.a. eine neue Nummer für einem der bevälfertften Stadtt ile „griff in daß fie jedoch den Beweis erbracht haben, daß Bremin, 3. Jull. © S 
— . iſti 28 32 Avi iniſteri D 8 8 i 
10 . für „A Gramm, für ea! | sche Picha enthalten, ein humoriſtiſches rere Polizeiagenten an und DL Der viele miniſterielle Departements und beſonders S ch i 372 beh. Wilcox 5 Tun Bu 
FF T DE Ya Se a Se eo mem Mn a ne Ar 2 er 
ee 3 Leim von Leimershauſen. Jum ſtärkungen erhalten hatte, f 20 Perſone nd. Das Blatt weiſt darauf hin. in Deppel-&imern 44¼ Pf. Sped ficti 
jedoch mit dem Mindeſtſatze von 10 Pf, für] Sonnabend it als Luſtſpielvorſtellung der nes) einem Nahen Bauıpfe,begpaftet werden, England ſich noch immer des ſchwarzen Pul- 5. 8 Nun. V 19 0 Ker 
rei von den Angreifern wurden ſchwer ver⸗ „Daily Telegr.“ meldet aus Portsmo 9 r 


Stettin, x 7 3 2 75 2 .. * 4 . 5 
4. Juli. Die Brieſpoſt - nicht fo übermäßig koſtſ 19 denn in Stettin legene alte Spritfabrik bon Kraul u. Wilkening mißte und ſechs an Krankheiten Verſtorbene. f Weltmarktpreiſe. 
d 


gegangen. 


en und 20 Pf. für Geſchäfts⸗ „Bureaukrat“ neu einſtudirt. 

re. 1 h — der im Verlage von Arthur Schufter| wundet, Seit vi f iſt di 8 a e 

Im Etabliffement Gotzlo wp hierſelbſt herausgegebene „Führer durchſzweite derartige Bo e ae 857 deer Neri ee 1— 135 1,30% 5 Hoe % 5 
h . „ „ per vs 


findet am nächſten Montag das erſte Militär⸗[die J i u . 
[die Inſel Rügen“ hat ſoeben in neuer N 
\ euer Rom, 4. Juli Der Advokat Afans er-] Verſtärkung der Mittelmeerflotte abzuſenden. 8,80 G. 8 per June Wirz Aa 


Doppel. Konzert ſtatt, zu welchem ſich die Ka- Bearbeitun j 

on, t, zu n N Bearbeitung feine 7. Auflage erfahren und i in SD. 

ellen des Infanterie⸗Regiments Nr. 148 und dürſte für jeden Rügen⸗Reiſenden ein willkom⸗ Abrige @elichte Se Sen e Eier. ER , 99 W. Shinmung ruhig 
’ “ F — — 2 —ñ— — — 


es Pionier-Bataillons Nr. 2 vereinen. Rad) mener Reiſebeglei i ihn fi i f 
f f gleiter fein, der ihn ſicher und zu. ſucht. Der Mörder wurde verhaftet. 
an Me ie 2 f Telegraphiſche Depeſchen. 2 


chluß Feten e verläſſig durch die ſchöne Inſel geleitet. Unter 
ü N ern | e ,, en 
1 m ir „ 8 2 8 A 5 * 
| 0 und die Jahreszahl 1898. des Granitz⸗ und Mönchgutgebietes, ſpeziell der N Neueſte Nachrichten. handlungen der Bau-Unternehmer mit den Ar⸗ Veränderlich, vielfach 815 e mit Nieder- 


— (Offene Stellen für Militäranwä 2 f 
\ für Militäranwärter! Orte Göhren, Sellin und Binz, willkommen Berlin, 4. Juli. In Bundesraths⸗ beitern geſcheitert find, wurden ſämtliche Ar- chlägen. 


Orts-Krankenkasse VII. 
ie Rob F. Jr gg: Wang Pebentn Once de un s 


Lob glaſſe 1 auf Mart gas. 


—. — 


Stettin, den 8. Juli 1901. 


0 Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Einrichtungsgegenſtänden (Jeichen⸗ 
8 
im Wege ber fette r Barnimſtraße — 


 |Bock-Brauerei. 


 Fänlich: 


Große Spezialitäten - Vorfellung 


verbunden mit 


Ausſchreibung vergeb E art 

Angebote hierauf 15 big dem auf Freitag, 2 5 — | 
Se U 3 ee ce e e 
amine verichfoffen und mit entsprechender Aufſckritt ere infetze uſtlichen ‚Bi de och ben der Nate be eu Pofitdireliog 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Grömug der- zwangsweiſe feftgelekt. Mer N a 2 Are Aabnzſehen. 1 | 


Wilh. Mielke Auftreten nur erſtklaſſiger Spezialitäten. 
letzt Vindeuſtraſſe 26, 1. e Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 ubr. 


„ 
Ä BE 3 5 N rel : * 
N ung. | Dr. Hanse, Srauenſtr. 17. 1 für guke in kun Siligfter Preis.“ Entree 25 1 % 5 Si 5 — 


Vom 6. bis 16. Augu : a 
ech dee 105 10. en ——. — Familien» Nachrichten ans anderen zeitungen. 
baden des Raufınanıs Ostend von. Geb x. Norte: Ingenteur B. Hüter Bellevue Bei uugünfiiger Witterung findet die Vorftellung | 
des En von hier dur oren; Ein Sohn: 4 ® im Saale ftatt 
eur Schöuher r, Schubſer aße 12, — . Eine 200er: ee * Neben ber⸗ al | 1 deal -Br ettl- r brennen uns Vollebetuſtigung ata) 9 
Vorstellung. J 


. _ N haufen]. . | 

Der Magiſtrat. helleren: Färbermeifier Wen mene 46 3) 8 
Vaſewalkl. I | . Ey , 
d dee Bine e bee! Der Bureaukrat Etablistement } 
| I A = Swinemünde “| Im herrlichen Concertgarten täglich: „Alte Bieder tafel . 


Orts-Krankenkasse 26. 


een der etwa erſchlenenen Bieler er⸗ 


erdingungs⸗Unterl U 
a re Aeaen 
en, jo er Vorrath re 
Der Magiſtrat, HöchbanDerutatten, 
— che Geo 


= Bekanntmachung. 
ie Ausführung von Glelsſtopfarbelten im 
ber da e e den ae a 


—Freibezirk — 
— Wege der öffentlichen Aus ſchreibung vergeben 


Angebote hierauf find b h n 
ven . — Ihr Bo 8 1 Nr ee Diitgticbern hierdurch zur Keuntnib, daß Herr Extra⸗Garten⸗ Concer t Laach: } 
See Teri deren bed e ae ehe z Sur ab als gata den un RER reset. Großze Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Aae offen und mit entsprechender Mitelleder, welche m 8 nhagen) Arbeit 2 80 R j Entree 10 Pig. Theaterbeiucher rel. Deccutes familien- Programm. 


ft verſehen abzugeben, 
— . — sig ii ie — 


1 Elysium Theater. Entree: 8 AA. Platz nA. 


1 5. ne 
ine dee, un es ul rn Stargard! ? Freitag: Bous gültig. 1 A. Engelhardt, Nufildirrctor. 
Die Schmetterlingsschlacht. — 5. mm 

Im weissen Röss!. Stettiner 


Sonnabend: („% „„ - | ! 
Bone ai | Als ich wiederkam. „Winter garten 


bereit ( Leontinens hemänner, SR nN 
| . rr jaior. rbaut aus va⸗ 
Der Herr Senator. und Tuffſteinen. 
Einzig in ſeiner Art. 
Befonderd ſehenswertg: 


„ber rbincungeunterlagen fi 
oder N erlagen find ebenda 
Sede ae Feed dan 25 0) (nern 
sky von er ‚an den Herrn Dlätar 
ne uli Fon hen. 
Nat. Hafen⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 


— 


Der Vorſtand. 
E. Hinderlich, Varſibender, Beriugerſtr, 79, III. 
— — — = — = 


7 


Sountag, den 7. Juli: 


Sonderfahrt 


; a Grotte, Alpe, Wasserfall, 
dee de 63 Rain 150 Ste. @  eemtafte Belenditung, am Tage ds 
ie |. d 4 188: Seen Add 1. Aal beiten 200 Vera © " Yhtreilere, Abends be eier, N | 
ng Yung. | ar de e . False m — Bi 
; i e n ein ufer kann re ie \ 
art 38 — unſeret Fahrkarten. Auggab., PA er € ben mit iu Sup ge . * und Biere. 5 
ante Speisen auch zu 


| iner Damviſchiſtg : Gefeller een werben. 
eee . e 


x 
ER TE SA 


» 
ET EN RE PL 


c 


Rh | | re Kurort. 


im Thür. Wald. 


Hamburg, den 8. Juli 1901. 
Hamburg ⸗Amerika⸗Linie. 
Die nächſten AA von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


Dampfern finden ſtatt: 
Nach Newyort: 7.½7. Poſtd. Graf Walderſe 
* 11,/7. Schuellpd. Columbia 
14/7. Poſtd. Bulgaria. 


Wutha-Ruhla. 
Berilichst gelegen. 
{l)ustrirte Prospekte 
gratis durch dns Kur- 


„ 6 omi ite 


3 ee Verficherungs 91 gelellſchaß 
* 21.41. Poli eunſylvania 
. £ 28.07. Schuellpd. Deutichfau zu Greifswald, 
7 = %% Poſtd. Mretoria. auf Gegenſeitigkeit, gegr. 1840, nur 
7 7 1./8. Schnellpd. Auguſt. Vietor ländliche Verſicherungen in Pommern, 
* E 4.8. Poſtd. Pho nicia. Brandenburg und Mecklenburg. 
„ Bolton 8./7. Poſtd. Valeſia. Verwaltungsjahr 2. März 1900 bis 
5 5 20¼. „ Noidby 1. März 1961. 
„Baltimore: 12/7. „ Bosnia. Hagel: Berjiherungsfumme34.310.200 
7 a 20/7. „ Belgravia. Mk. — Reſervefonds 373.933 Mk. — Reine 
„ Philadelphia: 47. „ Abeſſinia Verwaltungskoſten nur 1½ Pfg. pro 
4 18,77. „ Armenla. 100 Mk. — Durchſchnittlicher Geſammt⸗ 
2 2 29/7. „ Aſſyria. Beitcag 76 Din Beitrag für 1900 nur 51 
„ Montreal: 6.7. „ Teutonia. Pig. pro 100 Mk. der Verſicherungsſumme. 
7 8 N. „ Jrtiſia. — Ermäßigungen bis zu 60 %, 
„ Neworleans: 8/7. „ Adria. Mobiliar-Brand: Verſtcherungs⸗ 
5.7. „ Aͤtheſia ſumme 281.892.300 Mk. — Reſervefonds 
„ Galveſton: 12.8. „ Brisgavla 849.270 Mk. — Reine Verwaltungskoſten 
„ Gentral-Ymerita ı 1177 Watch nur 1%, Pfg. pro 100 Mk. — Durchſchnitt⸗ 
u. Golumbien: N. ve —— Beitrag ins — ig ”. u. 
j icherungsſumme: in Klaſſe ig., in 
Werte Dice un) 18,1. „ Groatla, 10 Pfg., in Kl. IIT 14 und in Kl. IV 17 Pfg. 
Mexieo u. Cuba: 7/7. „ Canadla. In beiden Abtheilungen keinerlei Ge⸗ 
" Dftaftens 13/7. „ Arabia. bühren, auch keine Stempelkoſten.—Schadens⸗ 
= 17/7. „ Freiburg. abſchätzung durch eine Kommtſſion von 


Verſicherten;z keine Abzüge 
zum Reſervefonds und dergl.; ke 
weſen; direkter Verkehr mit der 


Haupt⸗Direktion. 
n e 


Das Pommerſche Ver⸗ 
meſſungs⸗ und 
Meliorationsbureau 


des Unterzeichneten empfiehlt ſich zur Aus⸗ 
führung von Vermeſſungsarbeiten jedweder 
Art (für Parzellirungen, Grenzregulirungen 
u. ſ. w., Nivellements und Eulturtechntiche 
Arbeiten, Drainagen, Meliorationen). 


Schaupensteiner, 


Regierungslandmeſſer und N 
Stettin, Bismarckſtraße 22, 


BRRELRLLEBRLEBE 
Atelier f. künſtl. Zähne, 
Plomben ꝛe. 


von 
E. Westphal, Dentiſt, 
Grüne Sehanze 10. 


NB. Eine zwölfjährige Thätigkeit an nur größe⸗ 
ren Plätzen im In⸗ und Ausland bürgt für fofibe 
Behandlung. 

Hierſelbſt einige Jahre bei Herrn Vollandt. 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
H. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falken wal derſtr. 123. III. 


Tonntags⸗ Sonderfahrten 
nach Podejuch, Finkenwalde und Altdamm. 


Vom 5. Mai ab bis auf Weiteres. 


Nach Pode juch und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 9 Vorm., 112 Vorm., 100 Nachm., 20 Nachm., 4 Nachm., 672 Nachm., 
728 Nachm., gu Nachm. 920 Nachm., 1025 Nachm. 
Abfahrt er dein 10³⁸ Vorm. 12⁰⁰ lt., 120 Nachm., 2 Nachm., 5% Nachm., 6% 
Nachm., 88s Nachm., 9 Nachm., 1052 Nachm. 
Nach Finfenwalde und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 78 Vorm., 900 Vorm., 135 Nachm., 2 Nachm., 45 Nachm., 71? Nachm. 
Abfahrt Kar ea 81 Vorm., 1215 Nah, 215 Nachm., 316 Nachm., 6n Nachm., 


ac Altdamm und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 900 Vorm., 1% Nachm., 712 Na 
Abfahrt von Altdamm: 12% Nach. 28 Nachm., 8% an: 
Vorſtehende Sonderzüge führen nur III. Klaſſe.— 


fe Taxkoſten, 
n Age nten⸗ 
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Johannis bad 
im Riesengebirge. 
In rein deutſcher Gegend. (Das böhm. Gaſtein.) 
Salſon⸗Eröffnung 12. Mai. In einer an großartig. 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützt. 
Lage. Bahnſtation: Freiheit ⸗Johannisbad, Oeſt. 
Nordweſtbahn. Direkter Wagenverkehr mit Durch. 
fahrtsſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. 
Große, naturwarme, 299 C. Baſſin⸗ und wärmere 
Wannen⸗ u. Sprudelbäder, elektriſche u. kohlen⸗ 
ſaure Bäder, Eiſenquelle, 5 Aerzte, Maſſage, 
Apotheke, elektr. Beleuchtung, Poſt⸗ u. Telegraphen⸗ 
ſtation, Curſalon, Leſezimmer, gr. Ausw. in⸗ und 
ausländ. Zeitg. Concerte tägl. zweim. in d. Colonnade 
und im Waldpark, allwöchentl. Tanzkränzch. Gute 
Reſtaurants, Hotel⸗ u. Privatwohn., Mineralwäſſer, 
Ziegen⸗ u. Kuhmolke. Deilanzeigen: Geg. Nerven⸗ 
u. Rückenmarksleid., rheumat. u. gichtiſche Zuſtände, 
Lähmung. Scrophuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankh., 
Senne d. Blutes u. Entkräft. nach konſumirend. 
Krankh., chron. Hautausſchläge. Empfehlenswerth 
als Nachkur. Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die 
Curkommission in Johannisbad 
bei Trautenau (Böhmen). 


Außerdem baben bie 


Sountags⸗Rückfahrkarten 2 , Gültigkeit zu folgenden fahrplaumäſfigen Zügen, welde| 


auch II. Klaſſe führen: 
Nach Podejuch und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 6 Vorm., 74 Vorm., 39 Nachm., 6 Nachm. 8 
Abfahrt von Podejuch: 9% Vorm., 88 Nachm., 840 Nachm. 
Nach Finkeuwalde und Altdamm und zurück: 
2 von Stettin: 513 Vorm., 10 Vorm., 30 Nachm., 637 Nachm. 
Abfahrt von Finken walde: 952 Vorm., 126 Nachm., 257 Nachm., 4 Nachm., 94 Nachm. 
Abfahrt von Altdamm: 9% Vorm., 19 Nachm., 230 Nachm., du Nachm., 99 Nachm. 
Nach Hohenkrug und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 5 Vorm., 9° Vorm., 1“ Nachm., 65s Nachm. 
Abfahrt hear Hohenkrug: 9% Vorm. 1⁰¹ Nachm., 9⁴⁰ Nachm. 
gekauften Sonntags ⸗Nückfahrkarten gelten nicht für 
I dern hie — r 2 und Jeſttag. 


Tüdentsee Greditansial 


abt 10 Millionen Mark. 


STETTIN, Schulzenstrasse 3081. 
Fernsprecher 1939. 


Eröfnung laufender Reehnungen. Höchstmögliche Verzinsung von 
Baareinlagen auf provisionsfreien Cheek- oder bepositen-Conten. 
Gewährung von Versehüssen und Lombardirung von Waaren und 

; _YWerthpapleren. 
Diseontirung von Bankaccepten und ausländischen Wechseln. 
Besorgung von Inensal in Deutschland und im Ausland. 

An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Contrele solchor 
E und Verlosungslisten), Versieherung gegen 
Cursverlumt bei Auslosungen, 

An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons. 
Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether 
in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkammer von 
Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


N. ten, 


erhält man durch Anwendung der 


weltberühmten amerikanischen 


1 


von Fritz Schulz jun., Aktiengesellschaft, Leipzig, 
leicht und sicher mit jedem piBttelsen, 
Nur echt mit Schutzmarke „Globus“. 
im Packeten b 50 Pfennig uberall vorräthigt 


Goldene. Medaille 
3 Paris 1300. 


Station der Zweigbahn - 


Kreditbriefen ze. — find werktäglich in den Stunden von 9—1 und 3—5 Uhr an unſerer Kaſſe 
pi erhältlich oder werben BEREB Wunſch per Port zugeſandt 


RE und se m me 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes 


Gegründet 1846. FABRIK- 


im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. 


_ Prämlirt anf 24 Welt- und Indusirie-Aussiellungen. 


‚em per idem. 


H. UNDERBERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


am Rathhaus in RHEINRBERG am Niederrhein 


MARKE. 


Seen wen 10115 | 


Stettin, Paradeplatz 40 (General-Landfehaftsgebäudt). 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelgelder und 
Mündeldepots. 
Bei Beginn der Reiſezelt bringen wir unſere von dem Hof⸗ und Kunſtſchloſſer Arnheim⸗ 


Berlin erbaute 
feuer⸗ und diebes ſichere Stahlkammer, 


in welcher dem Publikum eiſerne Schrantfächer miethsweiſe unter eigenem Verſchluß des Miethers 
und unſerem Mitverſchluß behufs Aufbewahrung von Werthgegenſtänden überlaſſen werden, in 
e Erinnerung. 

Die 1 ungen hierfür, ſowie für alle 2 en bankgeſchäftlichen Transaktionen 
— Eröffnung fanfender Konten, Annahme von Depoſitengeldern. An⸗ und Verkauf 


von Wert ieren, Annahme offener und verſchloſſener Depots. Ausſtellung von 


PRRRR 


Gartenlaube 


Leine soeben ein neues Quartal und wird in der nächsten Zeit folgende 
Romane und Novellen veröffentlichen: 


Die Königin der Geselligkeit. novene von Ernst Eckstein. 
Der Bruchhof. Roman von Richard Skowronnek. 
Glück ohne Aber. noveue von R. Artaria. 


Das neue Wesen. Roman von Ludwig Ganghofer. 


Der im zweiten Quartal begonnene und mit so ausserordentlichem Beifall 
aufgenommene Roman: 


Die säende Hand von Ida Boy - Ed 
wird im 3. Quartal zu Ende geführt. 
Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark. 


Die ersten 2 Quartale können zu diesem Preise durch alle Buch band“ 
lungen und Postämter nachbezogen werden. 


ad Warmbrumn 


i. e 346 m. fl. d. M. 
Bahnstation. 6 schwefelhaltie:« 
Thermalquellen v. 25-49 ( 


organe, d. Nieren u. Blase, Nerven-, Frauen- u. Hautkrankheiten. Trink- u Bade 
kuren. Bassin-, Wannen-, Douchebäder. Moor- Kohlensäure-, elektr. Thermalbäder 
Eig. Anstalt . Kaltwasserkur, Massage etc. Klim, Kurort a, Fusse d. Riesengb. — 


Herrl. Promen., Concerte, Réunions, Theater, prachtv, Lawn-Tennis- u. and. Spielpl. — Saison: 1. Mai 


bis 1. Oct. Prospecte gratis d die Bade-Verwaltung. 


Wir zeigen die Verlegung unſeres 
Tapeten-, Linoleum- und 
V 
von Breiteſtraſſe 8 nach 


1 Berliner Thor 1, Ecke Paradeplatz, 
. Gebrüder Tietze. 


Köſtritzer Schwarzbier. 


ODieſes altberübmte Bier. welches infolge feines großen Malz- und Würze ⸗Extraetes und 
gerungen Altoholes besonders Kindern, Blutarmen. Woöchnerinnen. nährenden Müttern und 
Neconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Stettin bel dem SeneiafsBertreter Golien & Böttger, Bier und Wein en gros, und 


Mm. Krause, Königſtraße l. 


O. Titels Kunsttöpferei Act.-Ges. 


Ausstellung und Contore: 
Berlin, Mohrenstrasse 33 
Fabrikation in Neuenhagen a. Ostbahn, 


liefert unter billigfter Berechnung 


weiße, Oefen, Majolika⸗ Besen 
und Kamine ꝛc. | 


ıNter auf Wunſch jederzeit zur Verfügung. 


® 
2 


Grossart. Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharuruhr, Leiden d. Verdauungs- 


Dame bevorzugt. 
Gefl. ausführliche Angaben mit pbos⸗ 


28 Jahre alt, 5 Jahre in letzter Stellung, 


zum Bau kleiner Maſchinen ſofort geſucht. 


und hält ſich zur Ausarbeitung von goſtenanſchlügen empeohlen 


Geheimniss der Firma: 


Gegründet 1846. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
Bei 
störungen, Appetitlosigkeit etc. von vorzüglichster r 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine du 


Unentbehrlich für jede Familie! 
Man verlange ausdricklich: Underberg. Boonekamp. 


agenverstim ha Verdauungs- 
“Ein Theelöffel Underherg-Boone- 
rststillende vortreffliche Limonade. 


|ASTHMA.« \ın KATARR 


ESPIC" N 
een Huston e Sele g 
2 Paris. L 


22 ene die — Untersehrift — Cigarette. 


3 „Fliegenlust“ 


= befreit unter Garantie 
fämmtliche Räume von 
Fliegen, Weſpen ꝛc. Groß⸗ 
te Reinlichkeit Kein mi: 
derlicher Anblick und Ge⸗ 
ruch wie bei angefelch⸗ 
tetem Papier, Tellern 
und Glaſern. Sauber 
5 Stück 
7 M. 10 6 Stüd M. 2,50, 
„12 Sad 4.— Bei vor 


beriger Geldeinſendung 
x (auch Briefmarken) france $ 


u. zollfrei, beiNadhnabmıc ? 
st MP. mehr. Rerianh >. 
. „Fo Ach. Mi — I 


Erklärung! 


Auf bie in den letzten Tagen in der hieſigen Pr 0 
ud dem „Berliner Gasthaus“ gegebene. Mitthei 
Hunte bei dem geehrten Publikum leicht eine falſche 
luffaſſung über mein neues Etabliſſement „Raths 
karten“ eutfichen. Ich fühle mich deshalb 

mi mar Erklärung veranlaßt: Seit 27 Jahren be 

be ich hierſelbſt das Gaſiwirthsgewerb⸗ und babe 

He emals der Polizeibehörde Anlaß zu irgend einer Ein 
chreitung gegeben, umſomehr war ich im Hinblick aul 
dieſe meine Geſchäftsführung überraſcht, jetzt 
Beſchräunkung meines Geſchäftsbetriebes erfahren 
nüſſen. Es iſt nun im Publikum die Ansicht a 
getaucht, daß es ſich gegen mich um eine Strafver; 
fügung handelt, da dieſelbe mich allein betroff 
yat, und erkläre ich darauf, daß von meiner Seite # 
einer Weiſe Anlaß zu einer ſolchen gegeben fit. 
Mein Beſtreben war es, mit dem „Rath 
«artem‘, für deſſen Einrichtung ich keiue Koſtes 
zeſcheut habe, ein einer Großſtadt würdiges Unter 
nehmen zu ſchaffen, und bitte ich gefälligſt keine 
Auſtoß zu nehmen, wenn die im Vertrage mit bi 
Stadt vorgefehenen wöchentlichen 2 Concerte eln 
derartige Eiuſchränkung erfahren ſollen. Ich bitte 
uir trotz dieſer mein Geſchäft ſchwer freffenden 
Reſchräukung das mir bisher in fo reichen Maaß 
3 Wohlwollen auch fernerhin zu Theil werd 
u laſſen 


Julius Waliezek. 
„Stettiner Rathsgarten“. 


Wittwer, Kaufmann, ev 2 
ſucht für ſofort als Erſatz 
Mutter zu ſeinen 2½ und 370 
Jahr alten, allerliebſten Knaben 
und zur Führung der gut bürger⸗ 
ſihen Häuslichkeit eine Da me 
aus guter Familie, kinderlieb, 
nit häuslichem Sinn, mögl. 
etw. muſikaliſch, ohne Anhang. 
mit Vermögen, da ea nid 
ausgeſchloſſen. orddeutſ he 


und 


graphie erbeten unter Ib. W. 4219 
Rudolf Mosse, Dresden. 


an 


In einer ſchön gelegenen Villa außer“ 
halb der Stadt am Wall mit ſchönem 
Garten in Neubrandenburg 11 Wallſtr. 13 
bei II. Peters erhalten Herrſchaften 
Zommerwohnung mit auch ohne 
Verpflegung. ö 


Materialiſt, 


mit la Referenzen, ſucht Stellung als 
Lageriſt, I. Gehülfe oder Ge 
ſchäftsführer. Offerten sub D. 
N. 587 an Mansenstein * 
Vogler, 4. 4er, Königsberg i Si, 


Ein geſchickter 


Maſchinenſchloſſer 


Bewerbungen haben zu enthalten Alter, 
Familienverhältniſſe, Antrittszeit, Gehalts 
anſprüche, ae ee 

„ WU. 2 


Offerten unter rain 
der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, er bet 


Ber 


be 


